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Das Befinden des Kronprinzen. 

Heute Be wiederum eine ſehr erfreuliche Nach⸗ 
richt vor. Wir erhielten folgendes Telegramm: 

Berlin, 22. Dezbr. (W. T.) Der aus San 
Rems zurückgekehrte Hofrath Dr. Telſchow theilt dem 
„Berliner Tageblatt“ mit, das Ausſehen und das 
Allgemeinbeſinden des Kronprinzen ſei ein außer⸗ 
ordentlich günſtiges und gebe durchaus nicht zu Bes 
ſorgniſſen Anlaß. Die Stimme, die allerdings noch 
der Schonung bedürfe, habe erheblich an Kraft und 
Klangfülle zugenommen. Der Kronprinz ſelbſt er⸗ 


ſuchte Telſchow dringend, daß dieſe Nachricht über 
fein Wohlbefinden möglichſt weite Verbreitung finde, 


damit dadurch allen auderen beuurnhigenden 
Auslaſſungen entgegengetreten werde. 

Wie man der „Magd. Ztg.“ aus Berlin 
ſchreibt, iſt 90 
und zwar dahin lautend: der bisherige Gang des 
Leidens läßt der Annahme Raum, völlig geheilt 
werde der Hals vielleicht niemals, aber bei regulär 


fortgeſetzter Behandlung, wie der gegenwärtigen, 
werde die eigentliche Gefahr auf ein Minimum ſich 


verringern und der Kronprinz in der Lage ſein, 


allen an ihn herantretenden Pflichten zu gemügen, die 
ihm nicht geradezu körperliche Anſtrengungen aufs | 


erlegen. Wird er gehalten fein, ſich als Patienten fein 
nach hoffentlich noch langer Zeit des kaiſerlichen 
Vaters Naben und Würden auf ſich zu nehmen. 
Selbſt die wiſſenſchaftlich peſſimiſtiſche Diagnoſe 
hat nicht daran denken können und mögen, dem 


ohen Patienten ein Leben auf Jahre hinaus ab- ſt 
e und ſoviel Grund vorliegt, das Gut⸗ 
Frankreich, 


achten dieſer Autoritäten zu reſpectiren, genau al 
viel Grund iſt vorhanden, der 1 en Anſicht 
zu vertrauen, die ein recht leidliches Aufkommen 


angeſehen werden, daß Rudolf 
der Hoffenden A ber ge Er hat wiederholt die 
apodiktiſche Kritik der gelehrten Chirurgie ſtark an⸗ 
gezweifelt und auf Erſcheinungen in der Krankheit 
des Kronprinzen hingewieſen, die das unleugbare 
Vorhandenſein einer unheilbaren Geſchwulſt in 


Abrede ſtellen.“ 
Letzteres wird von der „Freiſ. Ztg.“ beſtätigt. 


Als charakteriſtiſch für die große Popularität, 


die unſer Kronprinz ſelbſt „hinten weit in der 
Türkei“ genießt, ma 
in Konſtantinopel ſeit dem Eintreten der ernſteren 
Wendung in dem Befinden des deutſchen Kron⸗ 
prinzen der dortige deutſche Botſchafter mit einer 
Fluth von theils mündlichen, theils ſchriftlichen 
Anerbietungen von Wunderdoctoren, alten 


mit Hilfe ihrer wunderwirkenden Mittel geſund zu 
machen. Einzelne davon gehen in ihrer Naivität 
ſo weit, zu fordern, man möge ſie an Ort und 


Stelle entſenden; ſie wollen ihrerſeits für den Er⸗ 


olg einſtehen. 
1 Bei Schluß der Redaction ging uns noch die 
nachſtebende Depeſche zu: 

Berlin, 22. Dez. (Privattelegramm.) Nach 


dem „B. T.“ ſprach ſich ein Theil der ſeit November 


den Kronprinzen behaudelnden Aerzte, wobei weder 
Mackenzie noch Hovell gemeint find, in beſtimmteſter 
Form dahin aus, daß die Krankheit nicht Krebs 
ſein könne; dennoch fänden von gewiſſer Seite un⸗ 
ausgeſetzt Bemühungen ſtatt, den Kronprinzen jetzt 
. u einer Operation zu bewegen, welche ihn mit 
der Wahrſcheinlichkeit von 99 zu 1 einem baldigen 
Tode überliefern müßte. Das ſeien dieſelben Kreiſe, 
welche in bergangenem Monat von einer Abdankung 
des Kronprinzen fabelten. 


Politiſce Jeberſicht. 
Danzig, 22. Dezember. 
Die Londoner Convention zur Beſeitigung 
der Zucker⸗Ausfuhrprämien. 


Der Kampf gegen die Prämien, welche bei der 


Ausfuhr von Zucker in Deutſchland, Oeſterreich, 
Frankreich u. ſ. w. gewährt werden, um dem ex⸗ 
ortirten Sue die Concurrenz auf dem Weltmarkt, 
reilich au 

den Staates, zu erleichtern, iſt neuerdings von dem 


Gebiete der inneren Geſetzgebung auf dasjenige 


internationaler Verhandlungen verp Er worden. 
In Deutſchland hat unter der Herrſchaft des 
Prämienſyſtems die Zuckerinduſtrie 

einen jo koloſſalen Umfang erreicht, daß trotz der 
hunderte von Millionen, welche aus den Steuer: 


die Zuckerpreiſe auf dem Weltmarkt er 
1 fo dadurch auch die Rentabilität der deut⸗ 
chen Fabriken in Frage geſtellt wurde. In der 
letzten Reichstage ſeſſion hat 
ſetzung ver Rübenſteuer au 
eine entſprechende Reduction 8 8 0 5 die Prämie 
ſelbſt aber iſt geblieben und damit auch der Anreiz 
zu ungeſunder Ausfuhr. In Oeſterreich iſt man 


einnahmen an die Exporteure eee wurden, 


ewillt, einen Schritt weiter zu gehen, die verſteckte, 
n der Erhebung der Rüberſteuer liegende Prämie 
u befeitigen und, innerhalb einer von vorn herein 


eſtgeſetzten Summe, offene Prämien für den Export 
zu bewilligen. 

Die Conſumenten im Auslande, namentlich in 
Staaten wie England, welche keine Zuckerſtener er⸗ 
heben, haben keinen Grund, ſich darüber zu heklagen, 
daß ihnen der Zucker auf Koſten Deutſchlands, 
Oeſterreichs u. ſ. w. möglichſt billig geliefert werde. 
Da 1 bei der Normirung der Rückvergütungs⸗ 
ſätze noch eine beſondere Prämie für die Ausfuhr 


von raffinirtem Zucker gewährt wird, fo waren 


nicht nur die engliſchen Zuckerfabriken, ſondern auch 


die Raffinerien in ihrer Exiſtenz bedroht. Während 


einflußteiche Stimmen ſich erhoben, die die Eine 
führung einer ſogen. 0 m 
verlangten, ergriff die Regierung die Initiative zur 


Einberufung einer internationalen Conferenz zur 


ein gewichtiges Urtheil aufgekommen, 


Lebtag anzuſehen, ſo wird ihn ſein Zuſiand ase | 


1 eingelegt 
des Kranken erhofft. Es darf als recht erfreulich 
irchow der Zahl 


noch erwähnt werden, daß 


Frauen 
und anderen Leuten aller Nationalitäten überhäuft 
wird, welche ſich alle erbieten, den erlauchten Kranken 


Koſten der Steuerzahler des exportiren⸗ 


kurzer Zeit 


eblich herab⸗ 


war durch die Herab⸗ 
0 die Ausfuhrprämie 


Ausgleichsabgabe vom Zucker 


Donnerſta 


Verſtändigung über die Beſeitigung der ra r⸗ 
No⸗ 


prämien. An der Conferenz, welche am 


vem 


talien, Rußland, Spanien, Belgien, 

änemard und Schweden. Das vorläufige Er⸗ 
gebniß der Berathung iſt der Entwurf einer Con⸗ 
vention, über welchen die bethelligten Regterungen 
ſich bis ſpäteſtens 1. März 1888 erklären ſollen. 
Der Inhalt des 10 Artikel umfaſſenden Conventions⸗ 
entwurfs iſt im weſentlichen der folgende: 

Nach Artikel 1 verpflichten ſich die Unterzeichner, 
Maßregeln zu ergreifen oder dem Parlament vor⸗ 
zuſchlagen, welche die abjolnte und vollſtändige 
Garantie dafür bieten, daß weder eine offene noch 
eine verſteckte Prämie bei der Zuckerausfuhr ges 
währt wird. Art. 2 verpflichtet die Unterzeichner, 
ein Steuerſyſtem einzuführen oder den Parlamenten 
vorzuſchlagen, welches das Fabrikat trifft, inſoweit 
daſſelbe im Inlande zum Conſum gelangt (da 
dieſes das einzige Steuerſyſtem iſt, welches die 
Unterdrückung der Ausfuhrprämien ermöglicht), und 
die Steuer auf den aus der Melaſſe und durch 
Glukoſe gewonnenen Zucker ausdehnt. Der Eon: 
vention können auch diejenigen Staaten oder 
Colonien und auswärtigen Beſitzungen beitreten, 
welche entweder gar keine Zuckerſteuer erheben oder 
aber ſich verpflichten, dem rohen oder raffinirten 
Zucker beim Export keinerlei Rückvergütung, Er⸗ 
N oder Erleichterung weder bezüglich der 
Abgabe, noch der Quantität zu gewähren. England 
erklärt ſeinen Beitritt zunächſt nur für ſich ſelbſt 
und die kleinen Colonien. Alle ſelbſtändigen 
Colonien, Oſtindien, Canada u. |. w. find vor: 
läufig ausgeſchloſſen. Das in 3 in Kraft 
ehende Syſtem ſoll mit gewiſſen Modificationen 
beſtehen bleiben, eine Beſtimmung, gegen welche 
Deutſchland, Oeſterreich, Spanien, 
15 — und Rußland ſofort Verwahrung 

aben. Die Convention ſoll zunächſt für 
10 Sabre abgeſchloſſen werden. 
Wenn auch die Reichsregierung ihre officielle 
| n zu dieſem Entwurf noch nicht gegeben 
hat, ſo hat doch der Vertreter des Reichs auf der 
Londoner Conferenz dem Princip der Beſeitigung 
der Ausfuhrprämien durch Einführung einer aus: 
ſchließlichen Fabrikatſteuer, alſo der völligen Auf⸗ 
hebung der Rübenſteuer zugeſtimmt unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß die 5 welche die 
Gewährung der Nusſubrprämien ermöglichen, 


Italien, 


Auch 


Princip alſo hat die deutſche Regierung ſich in 
ſteuer geſtellt, für welche die freiſinnige Partei ſchon 
ſeit Te eig und ie ba der Be⸗ 
rathung des letzten Zuckerſteuergeſetzes eingetreten iſt. 


Weihnachten 1886 und 1887. 

Am 18. Dezember 1886 vertagte ſich der Reichs⸗ 
er nachdem die Militärcommiſſion das Septennats⸗ 
geſetz in erſter Leſung berathen hatte, bis zum 4. 
Januar 1887. Darob entſtand eine furchtbare Ent⸗ 
rüſtung im Schooße der „nationalen Parteien“, weil 
die reichsfeindliche Majorität des Reichstags durch 
die frivole Verſchleppung der Militärvorlage die 
Sicherheit der Nation auf's Spiel geſetzt habe. Am 
17. Dezember 1887 hat ſich der neue Reichstag, 
nachdem er am 16. d. den Wehrgeſetzentwurf in erſter 
Leſung berathen und eine Commiſſion zur Vorbe⸗ 
berathung deſſelben gewählt, bis zum 17. Januar 
1888 vertagt; was die nationalen Parteien, wenn 
ſie 8 hätten verhindern können. Die Com⸗ 
miſſion, in welcher Herr v. Bennigſen den Vorſitz 
führt, beabſichtigt, die erſte Sitzung am 18. Januar 
k. J. abzuhalten. Und doch handelt es ſich fetzt um 
eine Vorlage, welche „das feſte Fundament für die 
Exiſtenz und die Fortentwickelung Deutſchlands“ 
beſchaffen fol. Iſt denn die Geſahr, in der ſich 
Deutſchland jetzt befindet, geringer als die vor⸗ 
ährige? Vorgeſtern hat, wie wir ſchon mittheilten, 

rinz Wilhelm bei dem Chriſtfeſt des Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments in Potsdam eine Anſprache an 
die Mannſchaften mit folgenden Worten begonnen: 
„Huſaren! Seit dem vorigen Jahre, wo wir das 

eihnachtsfeſt hier feierten, hat ſich die Zeit ges 
ändert; ſie iſt eruſt geworden. Wir — vor einer 
vielleicht unficheren Zukunft. ....“ Prinz Wilhelm 
iſt alſo noch heute der Anſicht, daß die get um 
Weihnachten 1886 eine ernſte nicht geweſen tet. Und 
doch wurde damals eine Vertagung des Reichstags 
auf 14 Tage für Vaterlandsverrath erklärt, 
9 heute der Reichstag einer Pauſe von 
4 Wochen bedarf, um ſich von den Strapazen der 
Kornzollerhöhung zu erholen. 


Das neue Socialiſteugeſetz. 

Zahlreiche Anfragen im Bureau des Reichs⸗ 
tages nach dem Erſcheinen des verlängerten bezw. 
erweiterten Socialiſtengeſezes im Reichstage haben 
1 — die Erwiederung gefunden, daß das Er⸗ 

cheinen der Vorlage vor dem Feſte oder gar vor 
Wiederbeginn der Reichstagsarbeiten unwahrſchein⸗ 
lich ſei. Es hieß, daß eine officiöſe Erklärung über 
die jedenfalls auffällige Verzögerung des Er⸗ 
ſcheinens der Vorlage zu erwarten ſei. Daß die 
Vorlage bisher noch nicht an den Reichstag ge⸗ 
langt iſt, findet darin ſeine Erklärung, daß die ins 
einzelne gehende Ausarbeitung der Begründung, 
welche dem Reichsamt des Innern übertragen iſt, 
| exit nach erfolgter Beſchlußfaſſung im Plenum des 
Bundesraths in Angriff genommen wurde. Sobald 

dieſe fertig iſt, wird man die Ueberſendung der 
Vorlage an den Reichstag erwarten können. 
5 


Als Berätigung dieſer Angabe muß angeſehen 
werden, daß ſchon jetzt ein conſervatives Blatt 
den Verſuch macht, die hauptſächlichſte a 
des neuen Entwurfs, die Befugniß der Behörden, 
| unter gewiſſen Vorausſetzungen Socialdemokraten 
j aus dem Reichsgebiete aus zumeiſer zu rechtfertigen 
; 
Fi 


Der materielle Inhalt dieſer Rechtfertigung iſt 
freilich nickt neu. Daß die Au ig aus dem Ge⸗ 
hiet des kleinen Belagerung 3 nut dahin 
führt, andere neue Seucheheerde 


ſchaffen und die 


ber d. J. zuſammentrat, nahmen außer England 
Theil: Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Fran Seh, 
olland, 


in den concurrirenden Staaten abgeiehafft werden. 


8 2 


RE FL, Bi: enden Beitung“ erster täglich 2 Piel uit Anönchme von Sonntag 2 
N 16831. TER er 


m 
N auf den Staudpunkt der reinen Fabrikat ⸗ 


1 
1 


i 


— * * * u ＋ I 74215 
Aus gewieſenen mit dem Nimbus des Martyriums ! 


* ei 
wein 


„Kreuz⸗ 
Zig.“ und der „Conſ. Corr.“ zu leſen. Zunächſt Ni 
7 a ein Grund gegen die Ausweiſung der 
Sozfaldemokraten aus beſtimmten Gebieten. Da 
abeß der kleine Belagerungszuſtand gar keinen Sinn 
mehr haben würde, wenn die Ausweiſungsbefugniß 
überkaupt in We fall kommen ſollte, ſo bleibt nur 
die Möglichkeit ü rip die Ausweiſung aus dem 
gesammten Reichsgebiet zu ermöglichen. Um aber 
dieſer Maßregel den Charakter der reinen Willkür 
u ehmen, ſoll dieſelbe an die Vorausſetzung ger 
Aft werden, daß der Auszuweiſende wegen 
3 derhandlung gegen das Socialiſtengeſetz oder 
dein Theilnahme an einer geheimen Verbindung 
bezens verurtheilt it. Auf Grund dieſer Beſtim⸗ 
mung würden, daran iſt nicht zu zweifeln, ſämmt⸗ 
lichs ſocialdemokratiſche Mitglieder des Reichstages 


zu ungeben, was vor Jabresfriſt ſchon in der 


ausgewieſen werden können und wahrſcheinlich auch 


Pen. Daß die Vorlage dieſe Beſtimmung ent⸗ 
iſt fen authentiſch feſtgeſtellt. Wenn die 
meint, dieſelbe habe nur Aus ſicht auf Ans 
e, wenn die „triftigſten und ſchwerwiegendſten 
de“ für dieſelbe beigebracht würden, ſo geſteht 
damit ſelbſt ein, daß ihr ſolche Gründe nicht 


er „Nat.⸗Ztg.“ wird „von einem evangeliſchen 


brauchte Ausdruck ni. 


fallen. Da man dre 


Arm mit H 
hundert in die Schranken zu fordern, ſteht mit der 
ganzen Bildung des 19. Jahrhunderts in aller⸗ 
croffſtem Wiverſpruch. 


Die Denaturirung des Branntweins. 

1 Bezug auf die a 

at der Bundesrath in feiner Sitzung vom 
mehrere Beſchlüſſe gefaßt. Darnach darf 


& 
5 


15. d. 
zur 


x. Zwecken bis zum 30. Juni 1888 
dem Beſchluſſe des Bundes raths vom 7. Juli 1881 
entſprechenden Beſchaffenheit verwendet werden. Die 
in $ 19 des Regulativs zeitweilig zugelaſſene De⸗ 
naturirung des Branntweins mit Holzgeiſt von der 
gleichen Beſchaffenheit darf unter den daſelbſt vor⸗ 
geſchriebenen Beſchränkungen und Maßgaben noch 
weiter bis zum 30. Juni 1888 ſtattfinden. Als all⸗ 
gemeines Denaturirungsmittel im Sinne jenes Re⸗ 
gulativs darf bis zu demſelben Termin ein Gemiſch 
von 4 Theilen Holzgeiſt und 1 Theil Pyridinbaſen 
verwendet werden, welche dem zu denaturirenden 
Branntwein in dem Verhältniß von 2½ Liter zu je 
100 Liter reinen Alkohols zugeſetzt wird. 


Die Spannung im Oſten. 


Die 8 wonach der deutſche Botſchafter 
e 


in Peters bur Vor⸗ 
ſchläge über 
reichen ſollte, welche zwiſchen den 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien vereinbart 
wären, begegnet in Berlin, wie uns unſer & Cor⸗ 
reſvondent 
wird mehrfach beſtätigt, daß der Botſchafter aller⸗ 
dings beſondere Aufträge erhalten habe, um den 
friedlichen Beſtrebungen der deutſchen Politik mit 
Nachdruck Ausdruck zu verſchaffen. — Ueber die 


neral v. Schweinitz, dort 


Abſicht der i eden; ein Mitglied 
e 


des kaiſerlichen Hauſes in onderem Auftrage 
an den Zaren zu entſenden, iſt in Berlin nichts 
bekannt. Die Angabe bedarf jedenfalls noch der 
en. * wird nicht bezweifelt, daß die 
Reiſe des Lord Churchill nach Petersburg mittelbar 
oder unmittelbar im Auftrage der engliſchen Re⸗ 
gierung erfolgt iſt, ſei es nun, um den Anſichten 
der letzteren bei dem Zaren Geltung a verſchaffen 
oder um der engliſchen Regierung Berichte aus 
Petersburg, welche auf unmittelbaren Wahr⸗ 
At dich beruhen, 
erklärt ſich auch wohl der geplante einmonatliche 


Aufenthalt des Lords in Petersburg. 


Die öſterreichiſch ⸗ungariſche Politik — ſchreibt 


die „Nordd. Allg. Ztg.“ — iſt gegenwärtig mit der 


ſchwierigen Aufgabe befaßt, dem hochgradigen Ernſt 


der internationalen Lage gemäß zu handeln, ohne 
doch ihrerſeits den Bogen ſtraffer zu ſpannen, als 
unbedingt erforderlich erſcheint. 


forderung, welcher auf zehn bezw. zw 


Gulden angegeben wird, und zu deſſen Beſchaffung, 


wie die „Köln. Z.“ ſich melden läßt, eine finanzielle 

Berathung ſtallfand, der Szoegenyi, Rothſchild, 

e und Tauſſig betwohnten. Dieſe relative 

eringfügigkeit des Betrages überhebt die Regie⸗ 

ung auch der Nothwendigkeit einer vorgängigen 
er 


Einberufung der Delegationen; vielmehr würde, 
nach dem „Peſter Lloyd“, letzterer Schritt erſt an 
der Schwelle einer ernſteren Action vorgenommen 
werden. Hiermit wäre dann ein feſter, Außerlicher 
Anhaltspunkt für die politiſche Diagnoſe an die 
Hand gegeben. 

Mittlerweile iſt die Publiciſtik auch der Pro⸗ 
vinzen mit pflichtgemäßem Eifer darüber aus, dem 
Volke die Augen über den wahren Charakier der 
Lage zu öffnen und jedermann an ſeine ſtaats⸗ 
bürgerliche Schuldigkeit zu erinnern. So ſchreibt 
„B. das „Prager Abendblatt“: 

„Mögen dort, wo noch unvermittelte Gegenſätze 
beſteben, insbeſondere in Böhmen, die Parteiführer ſich 


7 mals die Verſammlung beim Grafen Walderſee. 


lichen“ geſchrieben, von Theilnehmern an der 


turirung von Brannt⸗ 


erſtellung des allgemeinen Denaturirungs⸗ 
mittels im Sinne des § 8 des Regulativs betr. 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen 
olzgeiſt in der 


1 der bulgariſchen Frage über⸗ 
egierungen von 


chreibt, lebhaften Zweifeln. Dagegen 


ber dan zu laſſen. Damit 


Dieſer Taktik ent⸗ 
ſpricht der relativ beſcheidene Bee der Credit⸗ 
lf Milltonen 


Abend ⸗ Ausgabe. 
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der hohen Aufgabe, welche der Ernft der Lage an fie 
ſtellt, würdig zeigen. Mögen fie die Streitart vergraben 
und geſchloſſen zuſammenſtehen; der Eindruck auf das 
Ausland wird kaum minder groß ſein, wie auf das 
land. Wenn die Völker Oeſterreich Ungarns und deren 
Führer einig ſind, wenn ſie dem Auslande das Bild 
eines zur mannhaften Abwehr jeden Angriffs ent⸗ 
ſchloſſenen einheitlichen Staats körpers darbieten, dann 
wird der Friede ſchwerlich geſtört werden, da alle Welt 
weiß, welche Summe von Vaterlandsliebe, Opferwillig⸗ 
keit und Widerſtandskraft die altehrwürdige Monarchie 
der Habsburger aufzubieten vermag, wenn ihre treuen 
Völker feſt zuſammenhalten. Mit vollem Rechte darf 
demnach behauptet werden, daß der innere Friede zum 
guten Theile auch eine Bürgſchaft des äußeren Friedens 
iſt und bleiben wird.“ 

Eine bemerkenswerthe Aeußerung macht der 
„Peſti Naplo“, das Organ der ungariſchen ge⸗ 
mäßigten Oppofition. Derſelbe drückt die Beſorgniß 
aus, daß in der Wiener Hofburg dem Anſcheine 

nach abermals eine ruſſenfreundliche e 
Oberwaſſer gewonnen habe. Dieſe Strömung fe 
ein Feind Deutſchlands, ein Feind Bismarcks, ein 
Feind des neuen Italiens. Sie befürwortet eine 
Theilungspolkit mit Rußland und die Losreißung 
| von der Tripel- Allianz. Der „Naplo“ proteftirt im 


EEE LIE 


Namen Ungarns manifeftartig gegen das Vor⸗ 
drängen dieſer Strömung und ruſt: 

„Wir Ungarn wollen treue Verbündete Deutſchlands 
ſein und fordern ſolches auch von Oeſterreich, da Deutſch⸗ 
land uns nur dann treu ſein kann, wenn auch wir ver⸗ 
läßlich ſind; wir verurtheilen jede Theilungs politik mit 
Rußland und ſuchen einzig in der Tripelallianz den 

Schutz unferer Intereſſen. Wir hoffen, daß die ungarische 
18 55 in dieſem Sinne ihren Einfluß im Marſchalls⸗ 
rat Fr; gemacht hat.“ 
er Artikel erregt, wie der Peſter Bericht⸗ 

erſtatter der „Magdeb. Ztg.“ hinzufügt, wegen der 
muthmaßlich bohen Abſtammung Aufſehen; dagegen 
wird die Furcht vor dem Vordrängen der ruſſen⸗ 
freundlichen Strömung in Wien unterrichteterjeitö 
für vollkommen unbegründet erklärt. 
h Die ruſſiſchen Truppenbewegungen ſelbſt an⸗ 
langend, berichtet der Correſpondent der „Neuen 
freien Preſſe“ in Bo aus eigener Anſchauung, 
daß der Grenzrayon zwiſchen Dubno und Radzi⸗ 
wiloff keine kriegeriſche gr trägt und die 
Garntſonen bisher in dieſem Umkreiſe keine Vers 
ſtärkung erhielten. Zwei Escadronen Dragoner, 
die in Radziwiloff einrückten, waren ſchon vor den 
Herbſtmanövern dort. Dubno, Luck und Kowno 
haben ie gewöhnlichen Beſatzungen. Des en 
bin. ebhafte Verſchiebungen aus dem ſüd —— 

land über Zoolbonowo, Kowe 

nach Polen ſtatk. Me ſind dies doniſche 
und kaukaſiſche Reiter ⸗ 3 von denen 

neulich eines 7 Verſtärkung der Beſatzung 
von Breſt zurückblieb, wo gleichzeitig Proviant an⸗ 
geſammelt wird. In Dubno wurden große Hafer⸗ 
Niederlagen für ärariſche Zwecke auf dem Bahnbofe 
errichtet und Rampen erbaut, auf denen unter 
Theerdecken ſehr betrachtliche Quantitäten Hafer 
angebäuft liegen. 

In Rußland find dem „B. Tagebl.“ zufolge 
Gerüchte verbreitet, welche die öſterreichiſchen Vor⸗ 

kehrungen außerordentlich übertrieben darſtellen. Die 
Ruſſen glauben, daß diesſeits an der Grenze jeder 
Winkel von Truppen beſetzt iſt, während wir 
(Oeſterreich) nicht einen Mann mehr als gewöhnlich 
dort haben. Die Neifenden erfahren zwar beim 
Eintritt nach Rußland nicht mehr Schwierigkeiten 
als früher, werden aber mit Mißtrauen angeſehen 
und ſcharf beobachtet. 

au der Ausſtellung in 


Deutſche Brtheilignng 
elbonrue. 
Die Meldungen der deutſchen Gewerbtreibenden 
zur Betheiligung an der nächſtjährigen internatio⸗ 
nalen Jubiläums⸗Ausſtellung zu Melbourne, welche 
anfänglich nicht eben zahlreich zu nennen waren, 
haben in der letzten Zeit einen Umfang gewonnen, 
welcher immerhin die Vertretung Deutſchlands auf 
der Ausſtellung ganz anſehnlich erſcheinen läßt. Es 
iſt Ausſicht vorhanden, daß die Meldungen, welche 
erſt am 29. d. M. abſchließen, ſich noch erbeblich 
erweitern. Im Bundesrath war vor dem Beſchluß 
über die zu gewährende Reichsunterſtützung manches 
Bedenken gegen dieſelbe aufgetaucht. 


N Die Situation in Bulgarien. 
Die bisherigen Elferſüchteleien, von den Fractionen 
Mantow und Radoslavow genährt, denen ſich die 
Mohamedaner immer ah wenn es gilt, bei 
der Regierung etwas durchzuſetzen, werden gegen⸗ 
durch die äußere Lage e Auch 


wärti 

das Ministerium hat, wie man der „N. Fr. Pr.“ 
aus Sofia meldet, jüngft in einer Berathung bei 
dem Fürſten dieſelbe um Anlaſſe genommen, 

in beſonders feierlicher Weiſe mit dem Fürſten 
ſoltdariſch zu erklären. Dieſe Maniteftation bat 
inſofern eine höhere Bedeutung, als ſie zeigt, daß 
der Fürſt, auch wenn Europa ihn auffordern würde, 
Sofia au verlaſſen, freiwillig nicht abbiciren und 
dieſem Wunſche ſicher nicht nachkommen würde.“ 


Das Jubiläum des Papſtes. 

e näher das Feſt des fünfsigjährigen Prieſter⸗ 
ubiläums des Papſtes heranrückt, deſto intenfiver 
emächtigt ſich der Gemüther in Rom eine feierliche 

Spannung. Der großartige Glanz, mit welchem 
dieſes Ereigniß umgeben ſein wird, ſchickt bereits 
ſeine Strahlen voraus, und alle Kreiſe verfolgen 
die Vorbereitungen zu den Papſtfeſtlichketten mit 
immer größerem Intereſſe. Schon find die Vertreter 
zweier europäiſcher Souveräne in Rom eingetroffen: 
der Herzog v. Norfolk als Nepräfentant des eng⸗ 
liſchen Hofes und Prinz Franz Liechtenſtein als 
Repräſentant des öſterreichiſchen Hofes. Prinz 
Liechtenſtein wurde am 16. d. vom Papſte in feter⸗ 
licher Audienz empfangen, um dem Papſte die 
Geſchente des Kaisers Franz Joſef und 
der kaiserlichen Familie zu überreichen. Der 
Kalſer ſendete dem Papſte ein goldenes, mit 
Edelſteinen ausgelegtes Standkrucifix, die Kaiſerin 
eine prachtvolle Caſula, die Erzherzoge ein koſtbares 
Neliquiarium. Kafſer Wilhelm von Deutſchland 
wird bekanntlich das preußiſche Herrenhaus mitglied 


r 


eee 


und Breſt 


Grafen Bruehl nach Rom entſenden. Die Königin: 
Regentin Chriſtine von Spanien wird durch den 
Marquis de la Vega de Armijo vertreten ſein. 
König Georg von Griechenland wird dem Papſte 
durch den lateintſchen Erzbiſchof von Athen, Miar. 
Marango, ein koſtbares Geſchenk, von einem eigen: 
händigen Schreiben des Königs begleitet, überſenden. 
Der Sultan wird, wie verlautet, durch den 
Patriarchen der katholiſchen Armenier in Konſtan⸗ 
tinopel, Mſgr. Azarian, feine Glückwünſche über: 
mitteln laſſen. NET 
Zu den Staaten, welche bei den Papſt⸗ Feſt⸗ 
lichkeiten unvertreten bleiben werden, zählen Frank⸗ 
reich und Portugal. Desgleichen ſcheint der ruſſiſche 
gel an den Kundgebungen für den Papſt in keiner 
eiſe theilnehmen zu wollen. Dieſe Haltung des 
ruſſiſchen Hofes ruft in vaticaniſchen Kreiſen um 
ſo lebhafteres Befremden hervor, als ſelbſt Herrſcher 


nicht⸗ chriſtlicher Staaten, wie der Sultan, der Kaiſer 
von Japan, die Kaiſerin von China, den außerge⸗ 


wöhnlichen Anlaß ergriffen haben, um dem Ober⸗ 


haupte der katholiſchen Chriſtenheit ihre Verehrung 
aiſer von Japan hat ſogar zu 
dieſem Behufe, wie bekannt, einen Special: Bot: 
ſchafter nach Rom entſendet. Den Berichten römiſcher 
Blätter zufolge hätte es die ruſſiſche Regierung ſogar 
darauf abgeſehen, ihre katholiſchen Unterthanen an 
Fe demonſtrativen Theilnahme an den Papſt⸗ 

eſtlichkeiten zu verhindern, und es ſoll der General⸗ 
Gouverneur von Warſchau, General Gurko, den 
Katholiken im Königreich Polen die Entſendung 
von Geſchenken und Glückwunſch⸗Adreſſen an den 
Papſt unterſagt haben. Man vermag im Vatican 
nur ſchwer an die Richtigkeit dieſer Nachricht zu 
glauben und es werden an die oſtentatw ablehnende 
Haltung deer ruſſiſchen Regierung ſowie des St. 
Petersburger Hofes gegenüber dem Papſtjubiläum 
um ſo lebhaftere Erörterungen geknüpft, da Papſt 
Leo XIII. es ſeinerzeit nicht unterlaſſen hatte, ſich 
bei der Feierlichkeit der Krönung des Kaiſers 
Alexander III. vertreten zu laſſen, und zu dieſem 
Behufe den e Nuntius in Liſſabon, 


zu bezeugen. Der 


Mſgr. Vannutelli, nach Moskau entſendet hatte. 


Deutſchland. 


A Berlin, 21. Dezbr. Am Hofe wird, wie 
wir hören, das Weihnachtsfeſt durchaus in der 
bisher üblichen Weiſe gefeiert. Am heiligen Abend 
findet in den 1 Palais und im Palais 

bau für die Hofſtaaten ſtatt 

und darauf verſammeln ſich die Mitglieder der 
etzt anweſend ſind, 
aiſers. — In der 
eihnachten beginnenden „Saiſon“ werden, 
das von ſelbſt verſteht, 9 1 7 
eſell⸗ 

chaften werden bei dem Kaiſer und der Kaiſerin 
Dagegen ſollen, und zwar auf aus⸗ 
drücklichſten Wunſch der allerhöchſten Herrſchaften, 
e Veranſtaltungen der 
diplomatiſchen Kreiſe und der Hofgeſellſchaft Ein⸗ 


des Kaiſers der Au 


k. Familie, ſoweit dieſelben 
ie alljährlich im Palais des 
na 

wie ſich 
eder Hoffeſte 


ausfallen; kleinere 


ſtattfinden. 
in den ſonſt geplanten 


ſchränkungen möglichſt vermieden werden. 


* [Die Krouprinzeſſin] leidet an einer Er: 


kältung. 


1 Berlin, 21. Dezbr. In einer an ſämmtliche 
Provinzial⸗Steuerdirectoren gerichteten Verfügung 
hat der Finanzminiſter dieſelben ermächtigt, das 
Inhabern von Brauntwein⸗Reinigungsanſtalten ge⸗ 
währte Zugeſtändniß, wonach dieſe Branntwein, 
von welchem bereits die Verbrauchsabgabe oder die 
iſt, in ihre unter 
ſteuerlicher Controle ſtehenden Gewerbsanſtalten ein⸗ 
führen, ſowie dort mit unverſteuertem, ver) 4 
ran 

8 zum 1. Januar 1888 
enge Banntwein aus ihren Gewerbs⸗ 
anſtalten ohne nochmalige Zahlung der Verhrauchs⸗ 
m et in den freien Verkehr bringen dürfen, noch 
auf weitere drei Monate, alſo bis zum 1. April 


Nachſteuer entrichtet worden 


Verbrauchsabgabeſätzen liegendem 
— — 
eine gleiche 


1888, auszudehnen. 


Die Nachricht der „Köln. Volkszeitung“, daß die 
vom Könige von Sachſen dem Papſte überſandte „Biblia 


Pauperum“ auf dem Wege nach Rom der den Einband 


ſchmückenden Edelſteine beraubt worden ſei, wird jetzt 


von demſelben Blatte für falſch erklärt. 


* [Zur Sciefafjäre bei Raon] wird der „Poſl“ 
Der Miniſter des Aeußern, 
Floureng, hat die Mittheilung erhalten, daß die 


aus Paris gemeldet: 


Unterſuchung gegen den Jäger Kaufmann durch 
den Richter Jacobi vom Cantonsgericht in Schirmeck 
beendet und daß die Akten am 16 d. M. dem 
Kriegs gericht übergeben worden find, welches über 
das weitere zu befinden hat. 

* [Bu dem Geſetz über den Verkehr mit Wein] 
hat die Handelskammer zu Wiesbaden an den 
Reichstag eine Petition gerichtet, in welcher ſie 
bittet, daß 1) in Gemäßbeit der SS 5 und 6 des 
Geſetzes vom 14. Mai 1879 dieſes Geſetz im Wege 
der Inſtruction präciſirt werde, welche geſetzlich 
definirt, was Wein iſt, und die eine deutlich er⸗ 
kennbare Grenze zieht, wo der Wein aufhört und 
die Fälſchung anfängt, welche Methoden erlaubt 
und welche verboten find; 2) daß die Weinfabrika⸗ 
tion (Kunſtwein mit zugeſetzter Weinſteinſäure) 
gänzlich verboten, die rationelle Weinverbeſſerung 
aber (durch Reduction der übermäßigen Säure un⸗ 
reifer Jahrgänge und durch Zuſatz von reinem 
Zucker) geſtattet wird, ohne daß die ſo im Moſt 
verbeſſerten Weine beim Verkauf als Kunſtwein, 
was ſie ja auch nicht ſind, zu bezeichnen wären. 

* Aus Halle wird 15 78 daß der wegen 
Landesverraths verurthellte Kanzliſt Cabannes zur 
Verbüßung feiner Strafe in die dortige Straf⸗ 
anſtalt eingeliefert iſt. 

Oeſterreich⸗Hugarn. 

Wien, 20. Dez. [Herzogin Thyra von Cumber⸗ 
land.] Wie aus Penzing gemeldet wird, iſt das 
Befinden der Herzogin Thyra vorzüglich; Schlaf, 
Appetit und Simahne der Kräfte ganz nach Wunſch. 
Der kleine Prinz, deſſen Taufe auf den 29. d. Mts. 
feſtgeſetzt worden, gedeiht ſehr gut. 

Schweiz. ; 
\ Bern, 18. Dezbr. der mediziniſchen Facultät 
der Züricher Univerſität iſt ein Zwiſt ausgebrochen 
kale der weiblichen und einem Theil der männ⸗ 
ichen Studentenſchaft, 
chevaleresker Weiſe bei 


Studen innen verletzt haben. In 
Folge deſſen blieben die Studentinnen den Vorleſungen 
des Profeſſors demonſtrativ fern. Die Studenten 
dagegen nahmen den Profeſſor energiſch in Schutz 
und haben ihre Uebereinſtimmung mit feiner Be 
handlungsweiſe medtziniſcher Materien ſogar in 
einer Sympathieadreſſe kundgegeben. Im allge: 
meinen iſt man der Meinung, daß hier einfach die 


| 
| 


Vorſchrift des Geſetzes, der jeder Docent der 


Züricher Univerſität nachzukommen hat, entſcheidend 
ſein müſſe. Das Frauenſtudium aber ſteht in Zürich 
geſetzlich auf dem gleichen Boden, wie das Studium 
der jungen Männer, die perſönliche Anſchauung 


des Profeſſors könne daher hier nicht in Frage 
kommen. Er habe ſich der Geſetzes vor ſchrift zu fügen. 
Italien. A 
Rom, 21. Dezember. Der Cardinal Nandi iſt 
geſtorben. 
* Der Bapft hat von der Stadt Sevilla einen 
ſehr werthvollen Murillo zum Geſchenk erhalten. 


Das Gemälde wird in der Galerie des Vatican 
aufgeſtellt werden. 0 
ud. 


Nußla 

Petersburg, 19. Dezbr. (Privat⸗Mittheilung.) 
Der vor kurzem hierſelbſt verſtorbene bekannte 
Moskauer Banflaviftenführer Platonom ee feine 
Familie nicht gerade in beften Verhältniſſen zurüd: 
gelaſſen zu haben. Wenigſtens empfing dieſer Tage 
die Wittwe des genannten Publiciſten auf ihr An⸗ 
ſuchen aus der kaiſerlichen Schatulle eine einmalige 
Unterſtützung von 400 Rubel. — Im Herbſt ver⸗ 
lautete, man wolle zu Neujahr in Warſchan ein 
pauſlaviſtiſches Tageblatt in polniſcher Sprache her: 
ausgeben. Die betreffenden Unternehmer glaubten 
zu dieſem Zwecke höheren Orts eine größere Sub- 
vention zu erhalten. Dieſe Hoffnung dat ſich jedoch 
nicht erfüllt und jo iſt das Project fallen gelaſſen 
worden. — Der Zeitung „Rußki Wedomoſti“ war 
im September der 1 ihrer Nummern 
entzogen worden. Jetzt iſt dieſe Verfügung regie⸗ 
rungsſeitig wieder aufgehoben. 

. Amerika. 

Waſhington, 6. Dezbr. Geſtern Mittag trat der 
fünfzigſte Congreß zuſammen. Im Repräſenkanten⸗ 
hauſe, welches aus 325 Mitgliedern beſteht außer 
den nicht ſtimmberechtigten Delegirten aus den 
Territorien, haben die Demokraten eine Mehrheit 
von 11 bis 15 Stimmen; ſie waren daher im 
Stande, alle in ihrer Parteiverſammlung bezeichneten 
Beamten zu erwählen. Von den Mitgliedern des 
Hauſes ſind 131 neu, d. h. zum erſten Mal gewählt 
worden. Der Senat re 76 Mitglieder — zwei 
für jeden Staat —, er hat eine kleine republikaniſche 
Mehrheit, weshalb die Annahme entſchiedener demo⸗ 
kratiſcher Maßregeln von dieſem Congreſſe nicht zu er: 
warten iſt. Die heute eröffnete Seſſion wird die ſoge⸗ 
nannte lange Seſſion des Congreſſes fein und bis zum 
nächſten Sommer hinein dauern. Da nach Vertagung 
derſelben alsbald die Präſidenten⸗ Campagne bes 
ginnen wird, dürfte von der Haltung der Parteien 
im Congreſſe die Entſcheidung der nächſten Prä⸗ 
ſidentenwahl abhängen. Eine Verſchiebung der 
Parteiverhältniſſe durch die Arbeiter⸗Verbindungen 
in der nächſten Präſidentenwahl wird von den 
Führern der beiden großen Parteien des Landes 
nicht mehr befürchtet. Die Voranſchläge der Re⸗ 
gierung für das am 1. Juli nächſten Jahres be⸗ 
ginnende Finanzjahr betragen 16 899 000 Doll mehr 
als die vom Congreß für das laufende Jahr be⸗ 
willigte Summe. Dieſer Mehrbetrag kommt vom 
Kriegsminiſter her, der eine Vergrößerung des 
ſtehenden Heeres verlangt, weil zu viele Offisiere 
vorhanden find, für die er nichts zu thun hat. Es 
ib nicht wahrſcheinlich, daß der Congreß dieſem 
ſeltſamen Wunſche entſprechen wird. 


Don der Marine 

U Kiel, 21. Dez. Die Kreuzer⸗Corvette „Freya“ 
hat nach n ihrer Probefahrten, welche zumeiſt 
in der Eckernförder Bucht abgehalten wurden, heute den 
hieſigen Hafen verlaſſen und ift nach Wilhelmsha 
See gegangen, wo das Schiff außer Dienſt ſſellen foll. 
— Während unſere Torpedebootsflottille vorherrschend 
einen offenſiven, an den Gegner herangehenden Gebrauch 
vorausſetzt, find feſte Torkedobatterien an denjenigen 


für die Entrichtung des Unterſchiedes zwiſchen den gegen⸗ 
wärtigen und denjenigen Zollſätzen beſtellt wird, meld: 
nach dem Geſetze über die Abänderung des Zolltarifs 
in Aus ſicht genommen find. In denjenigen Fällen, in 
denen eine vorherige Einzahlung nicht ſtattgefun den hat, 
werden diejenigen Sendungen, deren Zollabfertigung im 
Frachtbrief der Verwaltung übertragen ift, zar Ver 
mittelung der Zollabfertigung einem Spediteur über: 
geben werden. N ar 
* (Preßprozgeh.] Der Redacteur des politiſchen 
Theile der „Danziger Zeitung“, Dr. Herrmann, war 
bon dem Schriftſteller Röttger in Mainz wegen Belei⸗ 
digung verklagt worden, weil die „Danziger Zeitung“ bei 
Gelegenheit der Schnäbele Affäre unter Quellenangabe 
eine von der „Köln. Ztg.“ zuſammengeſtellte Liſte der in 
Deutſchland conſtatirten Spionagefälle wiedergegeben 
hatte, in welcher Lifte auch die Gruppe SeraumProhl⸗ 
Röttger“ erwähnt war. Herr Röltger war bekanntlich 
in den Prozeß Sarauw als deſſen Unteragent verwickelt, 
wurde aber |. Z. freigeſprochen, da er nachweislich von 
dem landesverrätheriſchen Zwecke feiner für Saraum 
ee Arbeiten keine SKeuntnik batte. Ob⸗ 
let nun die „Danziger Zeitung“ ausdrücklich 
ieſe Freiſprechung hervorhob und darauf hinwies. „ daß 
der Ausdruck „Gruppe Saraum +: Prohl⸗ Röttger“ keine 
Charakteriſtrung der einzelnen Betheiligten als Laudes⸗ 
dexräther enthalte, ſondern nur eine Bezeichnung einer 
hiſtoriſchen vor dem Reichsgericht zum Aus trage gebrach⸗ 
ten Affäre bedeute ſtrengte doch Herr Röttger nachdem 
er verſchiedentlich um anderweitige Entſchädigung 
e batte, die Beleidigungsklage an. Dieſelbe 
kam heute vor dem Schöffengerichte zur Entſcheidung. 
Es wurde jedoch Vertagung der Sache beſch oſſen, da 
der Gerichtshof erſt zur Information die Akten des 
Reichsgerichts über den Prozeß Sarauw ıc. einſehen 
will. — Die gleichen Klagen, die gegen das!, B. Tagehl. 
und die „Köln. Zig.“ gerichtet waren haben in der erſten 
Verhandlung zur Abweiſung des Klägers geſührt. 
„Bekleidung der evangellſchen Militärgeiſtlichen.] 
Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die evangeliſchen Militär⸗ 
geiſtlichen der Armee verpflichtet ſind, den vorgeſchrie⸗ 
benen und im Felde zu tragenden ſchwarz⸗ktuchenen 
Ueberrock (Amtsrock) ſchon im Frieden zu halten und 
bei allen denjenigen dienſtlichen Verrichtungen zu tragen, 
welche nicht die Anlegung des Talars erferdern. Ferner 
iſt als Dienſtanzug der evangeliſchen Militärgeiſtlichen 
der Armee für das Friedens⸗, wie für das Feld⸗Ver⸗ 
bältniß beſtimmt: ſchwarze Beinkleider, Handſchuhe von 
ſchwarzem Glacee⸗Leder; für das Friedens⸗Verhältniß: 
ſchwarzen Eylinderhut bez. runden ſchwarzen Filzhut; 
für das Feld⸗Verhältniß: Mantel von ſchwarzem Tuch 
mit Montelkragen und ſchwarzen Knöpfen, ſchwarzen 
runden Filzhut, zum Reiten: Hapdſchuhe von weißem 
Waſchleder. Die vorgeſchriebene Feldbinde der evan⸗ 
3 Militärgeiſtlichen iſt mit dem rothen Kreuz zu 
verſehen. 
Sl8euer] Heute Mittag 12% Uhr war Hunde⸗ 
aſſe Nr. 87 ein kleiner Schornſteinbrand entſtanden, 
2 die herbeigerufene Feuerwehr nach Beſeitigung des 
Flugruſſes ſchnell löſchte. Fa 
= [dalteitelle Bröſen.] Wie wir hören, ift ſeitens 
der königl. Eiſenbahn⸗Verwaltung bei dem Herrn 
Reſtaurateur Schwarz auf Halteſtelle Bröſen angefragt 
worden, ob er eventl. den Billetverkauf von Bröſen aus 
von Neujahr ab übernehmen wolle, und es hat derſelbe 
ſich hierzu bereit erklärt. 
[Polizeibericht vum 22. Dezember.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Heizer wegen Betruges, 
1 Schneider wegen thätlichen Angriffs. 1 Arbeiter wegen 
Verbinderung der Arretirung, 6 Obdachloſe, 1 Bes 
trunkener, 3 Dirnen. — Geftoblen: 1 Schürze, zwei 
Taſchentücher, eine Anzahl Pfefferkuchen, 1 großes, gelb 
und b.ilbau carrirtes Shawltuch 1 dunkelblau und weiß 
carrirtes Shawltuch, 2 Puppen. — Gefunden: 1 Leder⸗ 
Hunde⸗Hals band, abzuholen Langgaſſe Nr. 25, 2 Porte⸗ 
monnaies mit Inhalt. 1 Dienſtbuch und 1 Führungs⸗ 
atteſt. 1 Fruchtkorb, 1 Buch über Dispoſitionen und 
Materialien zu deutſchen Auffägen, abzuhelen von der 
Polizei⸗Direction hier. 
enthelburg, 19. Dezbr. Das Bahnbroject Nakel⸗ 


ven in 


Stellen der ſchmalen Fahrwaſſer, Hafeneinfahrten und Konitz ſcheint wieder in den Hintergrund getreten zu 
F n u legen, me en i az er die | 10 ‚fein. Im Frühjahr d. Is. wur 115 Strecke ſchon 
e a en 
IE Waller liegen ae be 1 5 8 irt. ſtellung wird voraus ſichtlich erſt ſpäter erfolgen. 


Ortelsburg, 17. Dezbr. Dienſtag brannten im Dorfe 
Lehmanen (nabe bei unſerer Stadt) vier Wohnhäuſer 
nebſt Stallungen nieder. Leider wird dabei auch der 
Inſtmann J. fein Leben einbüßen, da er mit einem 
Eimer Waſſer auf das Dach des einen Gebäudes ſtie 
und dabei herunterſtürzte. Die erhaltene Verletzung if 
tödtlich. (Kgsb. Allg. Ztg.) 

Oſterode, 20. Dezember. Der geſtern verſammelt 
geweſene Kreistag hat die unentgeltliche Hergabe des 
zum Bau einer Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung 
von Hohenſtein über Oſterode und Miswalde nach 
Marienburg und Elbing innerhalb des Kreiſes Oſterode 
erforderlichen Grund und Boden beſchloſſen. ne 
Deckung der aus dieſer Verpflichtung entſtehenden Koſten 
ſoll eine Anleihe bis zur Höhe von 150 000 K aufge: 
nommen werden. E. 

Inſterburg, 21. Dezbr. In Widgirren bei Skais⸗ 
—.— fand unlängſt ein Beſitzer beim Graben eines 

runnens in bedeutender Tiefe einen kleinen Gegen⸗ 


ſemkeit zu leiden. Für die befeſtigten Hafen und 
Flußmündungen der deutſchen Oftfeefüfte find Torpedo⸗ 
batterien; mit im ganzen reichlich 50 Torpedos 
beichafft, die erforderlichen Geldmittel wurden bereits im 
Etat für 1884,85 bewilligt. Die Vertheidigung der 
Nordſeeküſten durch feſte Torpedobatterien ließ ſich 
wegen der daſelbſt obwaltenden ſehr ſchwierigen Waſſer⸗ 
perhältniſſe damals noch nicht überſehen. Erſt meyr» 
jährige Verſuche haben ergeben, daß mit der Minen⸗ 
legung an der Nordſeeküſte nunmehr vorgegangen werden 
kann. Zu dieſem Zweck wird zum 1. April 1888 das 
Minenmaterial für die Elbe ſeitens der Marine von der 
Armee übernemmen werden und wird gleichzeitig die 
Errichtung eines Minendepots bei Cuxhaven in Folge 
der durch den Bau des Nordoſtſeecanals veränderten 
Bedeutung der Elbmündung erforderlich. In Zukunft 
wird alſo der Marine nicht mehr die Vertheidigung der 
Reichskriegshäſen Kiel und Wilhelmshaven allein, 
ſondern auch die maritime Vertheidigung der von Preußen 
reſſortirenden, an der See gelegenen Feſtungen und be⸗ 
feſtigten Küſtenplätze zufallen⸗ g 

„Mittels Cabinetsordre iſt dem Corpettencapitän 
» Ebrenkrook auf fein Geſuch der Abſchied bewilligt. 
Der Capitänlieutenant v. Hopen iſt zum Corveſten⸗ 
capitän, der Lieutenant zur See Capelle I. zum Capitän⸗ 
Lieutenant und der Unterlieutenant zur See Trummler 
zum Lieutenant zur See befördert. 


joe. den er, da er ihn anfangs für eine Glasperle 
ielt, achtlos bei Seite werfen wollte. Er beſann ſich 
aber eines anderen und ſteckte ihn in die Taſche. Bald 
darauf wurden ihm von einem Händler 300 & für die 
vermeintliche Glasperle geboten; dadurch ſtutzig gemacht, 
wollte der glückliche Finder ſich erſt an fachkundiger 
Stelle über den Werth des Steincheus unterrichten und 
wandte ſich deshalb an einen Königsberger Sachkundigen, 


Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capt.] der den Werth des als Diamant erkannten Steinchens 
Lieutenant Jäſchke), ift am 21. Dezember cr. in Hiogo | auf 900 & ſchätzte. 5 ei , 
eingetroffen. Kankehmen 19. Dezbr. Wie vor einiger Zeit ge⸗ 

meldet wurde, erſchoß der Beſitzer Gottlieb Daudert 


von Kaſtaunen im Kuli d. Is. aus Notbwehr feinen 
ungerathenen Sohn und es wurde natürlich deshalb 
egen ihn die Unterſuchung eingeleitet. Nun hat aber 
da Landgericht zu Tilſit die Unterfuchung niederge⸗ 
ſchlagen und die Koſten der Staatskaſſe auferlegt. Aus 
Anlaß dieſes Beſchluſſes zeigt ſich allſeitige Theilnahme 
für den ſchwer geprüften Vater, der ſich allgemeiner 
Achtung erfreut. ; . (Tilſ. Z.) 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 3 

* Der Ten Hr. Rothmühl ſcheidet der „T. R. 
ufolge mit Ablauf ſeines Vertrages aus dem Verbande 
— Berliner königlichen Oper. 

Ferdinand Lotheißen, Profeſſor der modernen 
. Sprache und Literatur an der Wiener 

niverſität, ift in Wien im Lebensalter von 55 Jahren 
geſtorben. Lotheißens Hauptwerk iſt die 1878—1884 
erſchienene Geſchichte der franzöſiſchen Literatur im 
17. Jahrhundert. 5 

* Die Bibliothek des in Brooklyn verſtorbenen 
Geiſtlichen Henry Ward Becher hat, wie aus Newyor 
berichtet wird, auf der kürzlich abgehaltenen Verſteige ⸗ 
rung 100000 Doll. erzielt. Die Bric⸗a⸗brac⸗Sammlung 
des als feiner Kunſtkenuer geſchätzten Kanzelredners 
brachte 20000 Doll. 

* [Eine Epiſode ans General Sanſſier's Leben.] 
Bei der jüngften Präsidentenwahl in Frankreich trat 
auch der Name des Generals Sauſſier wiederholt in 
den Vordergrund und wer weiß, ob er nicht heute an 
der Spitze des Staates ſtände, wenn ihm bei den 
Republikanern nicht ſeine außerordentliche Populaxität 
in der Armee bindernd entgegengeſtanden wäre. Diele 
Beliebtheit Sauſſter's in der Armee iſt um fo merk 
würdiger, als er ſtets mit rückſichtsloſer Härte ſelbſt die 
eringſten Vergehen von jeher ſtrafte. Trotzdem iſt es 
9 7 daß ſeine Soldaten mit abgöttiſcher Ver⸗ 
ehrung zu ihm aufblicken. Davon, wie Sauffier während 
der mexikaniſchen Campagne Juſtiz übte, iſt der „B⸗C.“ 
in der Lage, eine charakteriſtiſche Geſchichte zu erzählen: 
„Es war in der famoſen Expedition von Montercy 
nach Cadezeta, im Norden Mexikos. Sauſſier com⸗ 
mandirte damals das 2. Bataillon der Fremdenlegion 
nehſt mebreren Contingenten anderer Truppen. Auch 
das belgiſche Corps unter Van der Smiſſen begleitete 
uns. Ich felbft, damals 17 Jahre alt, bekleidete die be⸗ 
ſcheidene Würde eines Corporals. Eines Tages nach 
einem heißen Marſche und ziemlich barmloſem Guerilla⸗ 
Gefecht befand 


Danzig, 22. Dezember. 


* [Berflärfung der Garniſon.] Auf allerhöchſten 

Befehl wird die 7. Compagnie des pommerſchen 
Fuß -Artillerie-⸗Regiments Nr. 2 zum 31. März k. J. 
von Memel nach Danzig verlegt. 
IR [dur Aus weiſung.] Wie die polnische Zeitung 
„Pryjaciel“ meldet, iſt ein Einwohner namens 
Gorcivnski aus Brzezno im Kreiſe Thorn, der als 
ruſſiſcher Unterthan ausgewieſen und deſſen Wieder⸗ 
kebr nach Polen ſeitens der ruſſiſchen Behörden 
nicht beanſtandet worden war, an der Grenze in 
Dobrzyn 1 worden, weil am ge 
vorher an die Grenzbeamten der Befehl ergangen 
ſei, die aus Preußen ausgewieſenen Perſonen nicht 
mehr paſſiren 4* laſſen. Die Familie Gorczynski 
iſt hierauf nach Brzezno zurückgekehrt. 5 

*ILandwirthſchaftliche Unfallverſicherung.] Für 
Oſtpreußen hat ſich die Unfallverſicherungs⸗Berufs⸗ 
genofienichaft der land» und forſtwirth b 

etriebe nun ebenfalls conſtituirt und ihre 
Organiſation ganz in derſelben Weiſe bewirkt, wie 
geſtern die neue weſtpreußiſche Berufsgenoſſenſchaft. 
Auch dort iſt die Verwaltung der Genoſſenſchaft 
und ihrer Sectionen, ſoweit ſie den Vorſtänden zu⸗ 
ſtehen würde, an die Organe der Selbſtverwaltung 
übertragen. An die Stelle des Genoſſenſchafts⸗ 
vorſtandes tritt der Provinzialausſchuß, an die 
Stelle der Sectlongzvorſtände treten die Kreis⸗ 
ausſchüſſe der Provinz. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 22. Dez. 
Waſſerſtand: Oberpegel 3,86 Meter, Unterpegel 
3,76 Meter; erhebliches Schlammeistreiben. — 
Aus Thorn wird heute ebenfalls ſtärkeres Els⸗ 
treiben (vornehmlich dicker Schneeſchlamm), aus 
Pickel ſchwaches Eistreiben bei 1,46 Meter 
Waſſer ſtand telegrapsiich gemeldet. 

* [30H = Cantionen] Die Eiſenbahndirection in 
Bromberg macht bekannt, daß die Vermittelung der Zoll⸗ 
abfertigung für die vom Ausland eingehenden Getreide, 
Mehl- und Malz⸗Sendungen einſtweilen auf Antrag 
im Frachtbriefe nur dann übernommen wird, wenn 
ſeitens der Empfänger vorber je 3 & für 100 Kilogr. 
in baar oder in ſolchen Papieren, welche bei der Reichs⸗ 
bank als Lombard angenommen werden, als Sicherheit 


ich mich auf der Hauptwache in dem 


eben eingenommenen Dorfe. Nachmittags gegen 3 Uhr 
erſchien Major Sauſſier nebſt Adjutanten vor der Wache, 
welche ins Gewehr trat: „Corporal de garde, comm andez 
moi 8 hommes“ herrſchte er mich an!. . Laſſen Sie 
ſofort laden!“ nach Bezeichnung der Mannſchaft Dann 
wandte er ſich kurz an den Adjutanten: Faites-moi 
s rtir cet individu! Ein Kamerad, ein Italiener 
mit Namen Beochetti, wurde aus dem Arreſte 
ehunden vorgeführt, noch fo ſiaulos betrunken, 
aß er garnicht ahnte was ihm bevorſtand. 
Der Unglückſelige batte ſich kurz vach unſerer Ankunft 
einen Rauſch in Aguardiente angetrunken, war ins Lager 
zurückgekehrt und wollte dann noch einmal nach dem 
Dorfe zurück Ein Vorgeſetzter verſuchte, Brochetti zurück⸗ 
zuhalten; es entipann ſich ein Ringen, der Italiener 
griſf zu einem Gewehr, das ſich in die Luft entlud, 
wurde K überwältigt, gebunden und in Gewahr⸗ 
ſam gebracht. Der betreffende Vorgeſetzte, Sergeant 
Dupin, erſtattete darauf die Meldung an Sauffter, der 
gerade bei einem Glaſe „Pulque“ ſaß und ſſch egnügte, 
trocken zu erwidern: „Laſſen Sie mich nur austrinken!“ 
Und nun, obne den Angeklagten erſt nüchtern werden 
zu laſſen, obne auch nur ein Wort des Berhörs — 
war Saufſier vor der Wache erſchienen und würdigte den 
Delinquenten nicht einmal eines Blickes, ſondern ſagte mir 
vur in dem ihm eigenen ſcharfen Tone: „Corporal! 
Nebmen Sie dieſen Mann da mit zu jenem Baum und 
ſchießen Sie mir ihn dort zuſammen In fünf Minuten 
erwarte ich Ihren Rapport " Ich war tief erſchüttert, 
wäbrend der arme Verurtheilte faſt theilnahmslos vor 
ſich bieftierte. Er ließ ſich willenles von zwei meiner 
Leute führen, die ſchweigend zurücktraten, als wir bei 
dem unheilvollen Baume ankamen. Ich wußte mir in 
dieſem Augenblicke nicht auder® zu belſen, als zu com⸗ 
mandiren: „Peleton halte! Schlagt au!“ Da, wie durch 
einen Zauberſchlag, wurde der Aermſte ſich auf einmal 
über ſein Geſchick klar: ein Blick 10 angſtvoll und weh⸗ 
mütbig traf mich — dann aber blickte er mit unbe⸗ 
ſchreiblichem Haſſe zu Sauſſier hinüber — ein Fluch, 
und er zeigte ftolg auf feine Bruſt! Foul. Es war 
vorüber! — Ein unſäaliches Gefühl ergriff mich, als ich 
zu Sauſſter zurückkehrte, um die Meldung zu machen; 
er ſchen es zu bemerken, denn er fragte ſpöttiſch: 
„Sie find wohl noch ſehr jung?“ Ich bejahte und machte 
Kehrt! Jedesmal wenn ich Canffier wiederſah, konnte ich 
mich einer unheimlichen Empfindung nicht erwehren, 
felbft noch vor etwa drei Jahren als ich ibm in einer 
Geſellſchaft in Paris begegnete, fielen air unwillkürlich 
die Worte eines Mexikaners ein — e un carnicero!” 

ac. [Tod durch wilde Thiere und Schlangen.] In 
Indien haben der „Gazette of India“ zufolge in 1886 
nicht weniger als 24841 Perſonen ihr Leben durch wilde 
Thiere und giftige Schlangen verloren, 1934 mehr als 
im vorhergehenden Jahr. Die Todesfälle durch Schlangen⸗ 
biſſe ſtiegen von 20142 auf 22134, während wilde Thiere 
2707 Perſonen tödteten gegen 2765 in 1885. Tiger ver⸗ 
ſchuldeten 928 Todesfälle und Wölfe 222. Elephanten, 
Leoparden, Bären, Hyänen, wilde Eber, Auerochſen, 
Schakale, Alligatoren, Krokodile, wilde Katzen ſowie 
Panther hatten ebenfalls verhältnißmäßigen Artheil an 
den Opfern. So wurden in Bengalen 477 Todesfälle 
durch Schakale und 198 durch Alligatoren verurſacht. 
Ueberdies wurden in ganz Indien 57 541 Stück Vieh 
durch wilde Thiere und Schlangen getödtet, gegen 59029 
in 1885. Was die Vernichtung wilder Thiere betrifft, 
fo find, die ſtaliſchen Ausweiſe darüber durchaus nicht 
befriedigend. Verglichen mit 1885, fiel in 1886 die Zahl 
der erlegten Tiger von 1855 auf 1464, die der Leoparden 
von 5466 auf 4031, die der Bären von 1874 auf 1668 
und die der Schlangen von 420 044 auf 417596. Die 
Abnahme ift in Bengalen bemerkbar und ins beſondere 
der geringen Belohnung zuzuschreiben de der Staat für 
die Tödtung von wilden Thieren und Schlangen zahlt. 

* In London iſt am Montag Abend plötzlich Froſt⸗ 
wetter eingetreten und der Wind hat ſich von Südweſt 
nach Nordoſt gedreht. In ganz Weſt⸗Derbyſbire und 
Nord⸗Staffordſhire iſt ſtarker, an vielen Stellen ſuß⸗ 
hoher Schnee gefallen. 


Schiffs nachrichten. 
London. 20. Dezember. Der Dampfer „Pau ama“, 
von Hamburg nach Havre mit Zucker, iſt bei Littleſtone 
eſtrandet. — Der Dampfer „Eiscar“, nach Hamburg 
beſtinmt, iſt mit brennender Ladung in Gijon ange⸗ 
kommen und verſenkt. — Der Dampfer „Dauntleß“ 
von Ibrail iſt zu Amſterdam geſunken. 


JJ 171. hend AR 2 EL 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22. Desember. 


Ora. v 21. Org. v. 21. 
Weizen, gelb | Lombarden | 138,50 138,00 
Dezbr.-Jan. 159,20 158,50) Franzosen 350,50 353,00 
April-Mai 168,00 167,00) Ored.-Actzen 433,50 432,50 
Diso.-Oomm. 188 00 187,50 
Dezbr.-Jan,| 120,00 19,75 Deutsche EA | 159,70 159,70 
April-Mai | 126,70. 126,25 Laurabütts 88.90 88,50: 
Petrolsumpr | Oestr. Noten | 160,70 160,55 
200 8 Buse. Noten 176 00 175,90 
loco 24,50 24,50 Warsch, kurs 175,70 175,30 
Rüböl London kurs] 20,33 20,32 
Dezbr.-Jan,| 48,00 48,00 London 20,215 20,20 
April-Mai 43,00 48,00 Russische 5 | 
Spiritus SW-B.g.A.| 54,60 54,90 
Desbr.-Jan. 95,80] 95,400 Dans. Privat- | 
April-Mai 98,70 F bank 138,60 138,60 
4% Oonsols | 106,30] 106 20 D. Oelmühle | 114 70 114,50 
u N do, Priorit, | 110,00 110,25 
dbr, 97.20 97,00] Mlawka St-F 106,00 105,00 
7 @.-B.| 90,60 90,90| do. St.- A 45,90 45,00 
Ung. 47 Gidr. 77,4 77,10 Ostpr. Südb | 
K Gebt An 51.90 7760 tamam-A. 63 10 61.30 
rus. Anl. 80 77,70 77,60) 1884er Runser] 91,10 90,70 
Fondsbörse: fest. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 22 Dezember. 
1 loco luſtlos, Mr Tonne von 10% Kilogr. 
einglafig u. weiß 1261358 130 159 K Br. 
ochbunt 126-1354 130 —159 A Br. 
Übunt 126— 1358 128— 57.4 Br. 118-158 
t 126--1358 124 155.4 Br., & bez. 
ro 126--1358 124155. K Br. 
ee lenngemngs reis 1267 bunt Ihfebar ran 124.4 
9 t lieferbar tranf. 1244, 
inländ. 1514 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Dezhr.⸗Januar tranfı 
126% bez, Yr April-Mai inländ. 162½ A 
Gd., do. tranf. 133 A Br., 132½ M Gd, der 
Mai⸗Juni tranfit 134 4 Br, 188% M Gd., Jer 
Juni⸗Juli tranſit 135½ & Br., 135 Gd. 
gen matt, * Tonne von 10 Riloer 
grobtizig Per . I tranfit 734 
einkörnig er 1 ran. 
. 1208 lieferbar iuläudiſcher 102 4, 
unterpoln. 72 &, tranfit 70 * 
Lieferung der April⸗Mai inländiſch 110% AM bez., 
do. unterpolniſcher 76% A Br., 76 & Gd. do. 
tranſit 76 4 Br., 75½ M Gd., er Mai⸗Juni 
unterpoln. 77% & Br., 77 & Gd. 
t r Tonne von 1000 r. große 111—117 
93 111 &, ruſſiſche 106-1128 75—84 4 
Erbſen er Tonne son 1000 Kilogr weiße Koch⸗ tranfit 
98 &, weiße Mittels tranfit 96 M 
Hafer 7 Tonne von 100, Kilogr inländ. 93—96 M 
Leinſaat = u 5 fein 150 4 
ie ilogr. 2,80 —3, A 
Ser Pr 10000 4 Liter loco contingentirt 45% 4 
Gd., nicht contingentirt 30 & bez. 
Nohzucker feſt. Baſis 88 Rendement incl. Sack fre co 
Neufahrwaſſer 24 & bez. r 50 Kilogr. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 22 Dezember. ur 
Betreiberörle (H. v. Morſtein.) Wetter: leitehter 
Froſt mit mäßigem Schneefall. Wind: SO. 
ö Weizen. Inländiſcher Weizen in ſchwacher Frage 
und Preiſe eher zu Gunſten der Käufer. Auch Tranſit⸗ 
weizen ſehr vernachläſſigt und wollen Exporteure nament⸗ 
lich bei feineren Qualitäten billiger kaufen Bezahlt 
| wurde für inländiſchen bunt 1288 52 , 1308 153 K. 
hellbunt 1298 und 129/308 153 , hochbunt 126/78 
152 M, 128% 154 4, fein hochbunt 134/56 158 , 
roth 127/88 150 A, 1338 155 4, Sommers 1298 


beſetzt 151 &, für polniſchen zum Tranſit ſtark 
bezogen 1278 118 4, rothbunt krank 1258 121 #, 
bunt bezogen 122/38 116 4, 1268 119 &, bunt 125/68 
123 , 12% 8 124 &, gutbunt 1266 und 1278 124 AM, 
128/98 125 A, hellbunt bezogen 124/58 120 M, hell⸗ 
bunt 1288 124 4, 126 & 178/9 127 &, glaſig leicht 
bezogen 127/88 123 4, für ruſſiſchen zum Tranfit bunt 
bezogen 120/18 118 4. gelb glaſig 1238 126 A, roth 
1298 126 &, Ghirka 1308 126 A Yr Tonne Termine: 
Dezbr.: Fanuar tranfit 126% M bez, April, Maf in? 
ländiſch 162% Gd, tranfit 133 & Br. 132 M Gd. 
Mai⸗Juni tranſit 134 er Br. 133%, 4 Gd, Juni⸗ Juli 
5 135% A Br., 135 4 8. Regulirungspreis in⸗ 
ländiſch 151 A, a 1 
"Zul 3 in matterer Stimmung, 
Bezahlt 5 inländiſcher 1208 
1208 1024, 113/48 
und 1178 101 &. 1158 100 &, Tölniſcher zum Tranſit 
1248 73 , ruffiſcher zum Tranfit 1178 70 „ Alles 
1208 Yır Termine April Mai 0 


. 1 Tonne. 
110% 4 ber 297 Ant 16 A Br, 76 4 
tranfit 76 75% & Gd., Mai Juni 9 8 


8 1 4 Gd. Winning eis inländiſcher 
102 , 3 72 A, tranſit 7 

Ara ölen e 2 1117 93 K, 
beſſere 1118 97 &, hell 109/10 % 100 , 1158 u 1178 
104 &, Imperial⸗ 114/58 111%, ade zum Franfit 
1068 75 M, 76 M, 106/78 77 &, 1178 84 M Ye Tonne. 
— Hafer intänbifäer 95, 96 4 u 1 — bezahlt. — 
9 polniſche zum ‚Fran ch⸗ 98 , Mittels 
941%, „ Butter: 1 Yr Tonne gebändelt. — 
Shimeinebopuen polniſche zum Tranſit 108 M 
Tonne bez. — Weizenkleie flau und 1 * 
iſt grobe 3,75 *, — 3,25, 3,30 i 
2,85, 2,90, 3 A 50 Kilo. — 
gentirter 45%, & Gd., nicht conti ngentirter 30 A. bei. 


Danziger Fiſchpreiſe am 21. Dezember. 

Lachs, groß 1,70 A, Aal 0,70—0,89 «A, Zander 0,70 
bis 100 &, Breffen 0 „500, 60 Ber 6 Karpfen 0,80—1 M, 
Hecht 0,60-0,70 0 N 0 „Plötz 0,25 4, 
Dorſch 0, 200,30 4 


ee 

Stettin, 21. Debr. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 155—163, r Dez.⸗Januar 163,00, e April⸗Mai 
169,00. — Roggen matt, loco 110-115. Sr Dezbr.⸗ 
Januar 115,50, er April⸗Mai 123. — Rüböl unveränd., 
due Dezember ⸗ Januar 47,20, „r April⸗Mai 48,20. — 
Spiritus unveränd., loco ohne Jaß 12 60, do. mit 50 4 
Conſumſteuer 46,60, do. mit 70 A onfumfteuer 30,90, 


Dezember: „Januar 93,00, Ye Abril Mal 98.00. — 


Weizen loco 155—176 M, 
Yır 


etroleum loco 12 
Berlin, 21. Dezbr. 
Sand Febr. 159 158¼½ 158 ½% &, 


Verlag don A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Soeben erſchien: 


Yr 
April ⸗ Mai 


167½—167 , „er Mais» Juni 169 —169¼ &, 

Juni⸗Juli 171 —17 4 —171½% X — og gen 135 
115-122 4, guter inländ. 117½ &, ere inländ. 
118½ 119 4 ab Bahn, Me Dezember⸗ Januar 119% A 
* Jan.⸗Febr. 12014,—120% —120% , Ver Neil Mai 
126 ½ —126% 4, „ Mai: Juni 128½ —128¼ KM, Yar 
Juni⸗Juli 130½.—130 4 — Bafer loco 105— 31 &., gfl⸗ 
und wenpreußiſcher 108 —113 4 pommerſcher a ucker⸗ 


märker 109 —114 A, ſchleſiſcher 108-113 &, feiner 
ſchleſiſcher, zreußiſcher und pommerſcher ER -120 K ab 
Bahn, r April⸗Mai 116 ½—116 &, Diai - Juni 
118% —118— 118% „ — Gerste loco 108-180 & 


Mais loco 120—125 M, ir Dez. 120 &, Pe Dezbr.⸗ 

Januar 120 &, er April» Mai 1254 — auge 

mehl loce 17,75 , Yr Dez.⸗Jan. 17,75 4, er April⸗ 

Zei 18,25 4 — Trodene Kartoffelſtärke loco 17 75 K, 
Pr Dez ⸗Jan. 17,75 & Yr April-Mai 18,25 4 

euchte Kartoffelſtärke 2 Dezbr. 10 Bu a en loco 

waare 113—125 Kochwagre 130—195 . = 

iebl Nr. 0 22 00 bis 19,50 4, Ar. 00 23 

21% be e 8 
arken 19,4 Pr Dez. 16 

= Kr Dezbr.⸗Jan. 16,90 A, Ir Jan. Febr. IE. 90 2 

— böl lo ß 471 April⸗Mai 48 0 , 

ai⸗Juni 48 der Juni⸗Juli 48,7 4. 7. 

uguft 48,94 — Seen locz oh ie Faß 95,395 SA, 

Hr Dezbr. 95,8 95,4 4 Der Dezember⸗Januar 95,8— 

55.4 4, r April⸗Mai 98.6—98,3 A, Nr Mais i 

99,5 — 99,0 4 Spiritus underftenert (50 4 loco 

47, 4475 , r April» Mai 49,8—49,7 , unver- 

ſteuert 00 Fr loco 31,4—31,1 4, Yr Aprile Mai 


OB; 9-82, 
SM 21. Dezbr. Zukerbericht. Kornzucker 
en 92% 24,60, 1 excl., 88 1 Nendem 23,60, 
achproducte excl., 75 Nendem 21,20. Stramm. Gem. 


S mit Faß 28,75, gem. Melis 1. mit Faß 28,00. 


Beſſer. Nohzucker L 
Are Dezbr. 15,90 

Pr Januar: März 
16,50 bez. und Br. 


roduct Tranfito f.a B Hamburg 

bez., er Januar 16, bez. und Br., 

16,20 bez. und Br., ie März Mai 
Steigend. 


Butter. 
Hamburg, 20. Dezbr. 
Boyſen.] Auch heute mußten unſere Notirungen unver⸗ 
ändert gelaſſen werden. Die engliſchen Märkte berichten 
ungünflig und fahren fort, über 
wodurch eine Beſſerung nicht aufkommen kann. Dabei 
iſt die Zunahme der Lieferungen weniger der einzelnen 
Producenten, als der neu gegründeten Meiereien recht 
bedeutend. Sobald erſt 
milchbutter geliefert wird, dürfen wir su bereitwillige 
N 9 ‚Ervortiwanre, gem © ‚Bei fi 
er weſentlich heben können, iſt nicht zu beurtheilen. 
Fremde Sorten aller Art ſehr ſtill und weichend. 


20 | Bi 


ebruar⸗März 17,15 A, e April» Mai 17,50 4 


[Bericht von Ahlmann und 


Qualität zu klagen, 


mehr feinſte, wirkliche Friſch⸗ 


Officielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ger 
N Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham⸗ 
burger Börſe. — Netto⸗Preiſe zu 50 Kilo in Drittel 


16 & Tara: 
13. Dezbr. 16. Dezbr. 20 Dezbr. 
1. Qual. 102— 105 M 102-105 & 102—105 A 
2. 98102 „ 98—102 „ 98—102 „ 
fehlerhafte Hofb. 85— 95 0 85— 95 „ 85— 95 „ 
chles wig. und 
holſt. Bauer: 85— 95 „ 85—. 95 „ 85 — 95 „ 
e von Butter in Partien u. zum Export: 
Feinſte zum Export 1 1.2708 in wöchentlichen 
friſchen nen ettö⸗Preiſe ur 50 Kilo) 102—105 &, 
weite 5 in tmbchenslichen friſchen Lieferungen 
etto⸗Preiſe 9 
„gan Dertaufßp Teile nach hieſigen Uſancen: 
2 5 65 of⸗Butter 100 —115 4, fehler⸗ 
utter 80—95 4. ſchleswig⸗ 
1 eig eur er » Butter 85—95 &, 
0 alle 1 und ähnliche 65—75 4. finn⸗ 
„ amer 1 758 und cangdiſche 
Kae 60-80 2 es n, andere ältere Butter 
und Schmier 30—40 A Yr 50 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. Dezember. Wind: SW 

Angekommen: Venus (SD.), de Jonge, Amſter⸗ 
dam, Güter. 

Geſegelt: Hulda (SD.), Fiſcher, Kallundborg, 
Kleie. — Artushof (SD.), Hoppe, Dublin, Getreide. — 
Axel (SD.), Anderſſon, Chriſtiania, Getreide. — 
Fenix (SD.), Olſſen, Hardersleben, Fr e. 

2. Dezember. Wind: SS . 

Reſerven (SD.), Chriflenſen, 


Geſegelt: Primroſe (SD.), Svendſon, Plymouth, 
Getreide — Stolp (SD.), Marx, Stettin, Getreide 
und Güter. — Süd (SD.), Stahl, Kiel, Sprit u. Holz. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn. 21. Dezember Waſſerſtand 0,62 Meter 
Wind O etter: Froſt, Schneefall. Stärkeres 
Grundeistreiben auf dem Weichſelſtrom. 


Angekommen: 


Kopenhagen, Güter 


Meteorologische Beobachtungen. 


“| € 

E | $ |Barometer-Stand| n 

3 8 in 7 Wind und Wetter. 
& Millimetorn. 
— 

288 755,1 —3,0 Such, still, bed. u Schneef. 
22 | 12 756,5 — 2.6 0 „ starker Schnee 


Meteorologische Depesche vom 22. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung, 


875 j 
85 2 
Stationen, 88 Wind, Wetter 3 
1333 8 
* 
#38 s |& 
Mallaghmoro „ . . 76% SW 1 | wolkig a 
Aberdeen 2 Pr 75 9 WSW 1 wolkig —5 
Ohristiansund 750 SW 8 | bedeckt 1 
Copen 754 No 4 | wolkig — 1 
Stockholm 759 Sull — bedeckt —5 
Ha ds . 757 NO 2 | bedeckt —22 
U burg 758 w 1 | wolkenlos |—16 
Meak an 751 win — deckt —5 
8 wolkenlos 
. 1 wolkenlos 
3 
—— 2 
RR ; £ 
ET EEE, 2 
Br Ile tie NW 2 
8 2 | wolkig 1 
1 Be 2 | wolkenlos | —2 
Se e 2 | bedeckt —4 
25 2 | Schnee —1 19 
Fe 75: 8% | Schnee —1 | 
N — | wolkig 6 
n 4 wolkig —1 
De d Aix — — — | = — 
2 759 Am — | bedeckt 


2) Nachts eg 2) Nachts Schneefall. 8) Nachts Schnee, 
4) Gestern Schnee. 

Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwäch 
4 = määsig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stü 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 befliger Sturm, 13 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone bohen Luftdruckes erſtreckt ſich über 
Großbritannien und über das Nord: und Dflfeegebiet, 
unter deſſen Einfluß über Deutſchland ſchwache nördliche 
bis öſtliche Winde vorberrihend geworden find. Ueber 
Centraleuropa ift das Wetter andauernd trübe und durch⸗ 
ſchnittlich eiwas kälter Vielfach haben Schneefälle ſtatt⸗ 
gefunden. In ganz Deutſchland herrſcht leichter Froſt, 
a an re ſtrenge Kälte. Magdeburg meldet 

Centim. Schneedecke 

Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche 8 für den politſſchen Teil und ver⸗ 
hen Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und S 4 7 6 5 
— den lokalen 2 provinziollen, Haunvels⸗, Marlue Bee 
den ieee redactionellen Inhalt: LI. zelein, — für den Sufer heil: 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzi g. 


u geneigten Weihnachts⸗ Einkäufen 
empfehle mein Lager von 


Geſang⸗ und Gebetbüchern, 


8 
1 
3 


Nützlichſte Weihnachts⸗Geſchenke. 


Begenschirme in elegantester Ausführung 
in Seide 4, 5 6 A., in 8 Seide 10, 11, 12 & u. h., in Laſting und Gloria wur 2 A. bis 2,50 3 bis 5 K uh ſchriften. 


Ele l Pre air bedeutend unterm Koitenpreif Elise Anhuth Wwe. 
Schirmfabrik, . alter, aer Lace, Schirmfabrit, Matzkauſchegaſſe. in Fine ee 4e 


amm 11. 


Die Weihnachtsfeier in der 
Volksſchule. 


Eine Sammlung von Deklamgtionen, 
Weihnachtsgedichten en und 
vielen mit zwei⸗ oder 5 1 5 

Notenſatz verſehenen 


Bilderbüchern und Jugend⸗ 


Weihna 


3 1 und Schülern 5 5 9 Zu bill 
„„ „ Ziegelmäßige Dampfer Kin 2 J. Merdes, ...2.Weihnachis-Einkäufen 
otenbeigabe ehle (4119 


Stettin-Danzig und zurück. 


Bei Wiedereröffnung der Schifffahrt im Frühjahre werden die 


Dampfer „Der Preuße“ 
und „Vineta“ 


wöchentliche Fabre zwiſchen Stettin und Danzig unterhalten. 
Abfahrt von Stettin jeden Donnerstag, 
Abfahrt von Danzig jeden Mittwoch. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Die neue Dampfer⸗Compagnie Ste 


gr. ene Mandarinen 
das Dtzd. von 1 &. an, 
weiße ital. Rosmarin⸗Aepfel, 
das Dtzd. von 1,20 A. an, 
Gravenſteiner Aepfel, Goldpermenen, 
beſte Califat⸗Datteln, a Pfd. 60 Pf. 
Maronen, ſpaniſche Weintrauben, 
et alle Sorten A fa fämmtlice 


Wein-Handlung. 


Be: Rothe und weisse Rheinweine und Moselweine. 
Lager in Bordeaux- und Südweinen, Cognac, Rum u, 8. w. 
— 3 8 (4165 


Gustav Lohse's 


Rose Dijon 


Bongnet Meſſalina, 
Syringa, Exeelſior, 
Heliotrope, Cyclamen, 
Pdelweiss, Goldlilie, 


28 
ER Sur 


Teilchen,  kazienblähe, F & Reinhol 1 d D i Reichhaltige Zeitungs und in und fue. Journal Lettre Rudolph ischke. 
Kaijer-Karfün, „Ae. Reinhold, Sanzig. Gr. W 15-9 f Decemalwaagen 
Königin der Nacht, Brandstäter, Sansiser Sagenbuch, Sagen der Stadt und ihren 1. eihnachts⸗ 8. Usſte ung jeder Grösse, 
Rose Aal Hin lik. Au daſelße Bert e ee ee band mid einer © fit de FFFUIIECC Tafelwaagen 
Lindenb I al Langgaſſe bei Mondschein . 2,40. aum ener em 1 hält ſich beſtens empfohlen. (4050 mit Messing- und Marmorplatte, 
h, Th. Becker. Qualität, 


Wirthschaftswaagen 


aller Art, Desmer, Taschendesmer, 
Halbmonde. 


Briefwaagen, 


messing. und eiserne Gewiehte 
empfiehlt billigst 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


an Roth⸗, Dam⸗, Sure 
Rebiwild, Faſanen, Waldſchnepf, Haſel⸗, 


Deise Matthias, Danziger Ansınfer (im vorigen Jahrhundert) 


40 Blatt or in getreuer Reproduktion. Folio. 4 Lieferungen, 
compl. 4 14. 


Kaukasische Teilchen. 


ſowie neueſte echt engliſche u. franzöſiſch 


Parfümerien 


in Originalfüllungen empfiehlt 


Hermann Lletzau's 


Parfümerie u Droguerie 
Holzmarkt 1. 


Herm. Lindenberg, 


Die Eröffnung 4 — Lolals 


Reſtauraut „Concordia“ 


bier, 3. Damm 17, 
erlaube mir ergebenſt rg Für aule Speiſen und Getränke, ſowie 
reelle Bedienung werde ſtets Sorge 8 55 Bemerke noch, daß mein Reſtau⸗ 
rant Tobiasgaſſe 26 in unveränderter Pil bis April n. J. weiterführe. 
0 Mit Hochachtung 


K el. 


Daſſelbe Bat in einer eleg. Leinwandmappe mit einer allegoriſchen 
Titel⸗Vignette «HM 16,50. 


Johanna Schopenhauer’ S Ingendleben und Wanderbilder. 


27 „ von Dr. W. Cosack. Mit Illuſtratienen br. 


Daſſelbe Werk in feinem Callicoband mit einer meer des sr 
au im vorigen Jahrhundert nach Chodowiecki 

Die alte Lehmann. „ einer alten Danzigerin. Ia San 
Mundart, cart. 50 3 bei 


4143) 


dran — Parfimer Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 3 von A. W. Hafemann in Danzig, Sarnen Kiten da ae 
empfiehlt 0 Ee ) ei Na f rätbig) Röveraafl (4156 
dal drann rien ie, e 1 eee een empfehle ich ger meles Teſtgeſhenn Kutſcherröcke, 
bücken Bee au den. bill proſeſſor Dr. Braff’s Gesangbuch für den evangel. Gottesdienst | Aulſcher⸗Mänkel, 


ſowie das 3 en Conſiſtorium der Provinzen Oft: und Weſt⸗ 
preußen herausgegebene 


Evangelische Gesangbuch für Ost- und Westpreussen 


Beide Bü d in d 
*** * erke in den verſchiedenſten Einbänden durch jede Buch: 
A. W. Kafemann. 


Jardinieren, 


elegant bepflanzt, 
empfiehlt als paſſende 
Feſtgeſchenke billigſt 


Otto F. Bauer, 


Neugarten 31 und Milch⸗ 
kannengaſſe 7. 


M. A. Rog ggatz, Hof Jumelier. 
| Gr. Wollwebergaſſe 12 Wollwebergaſſe 12. 
empfieblt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager don 


Juwelen⸗, Gold⸗ und Silberwaaren, 
Corallen⸗ und Granat⸗Waaren, 


uswahl gu Christofle-Bestecken u. Alfenide-Waaren 
zu billigften Preiſen. (8610 


Ausverkauf von 0,750 (12 löth.) Silberwaaaren. 
Hyacinthen! 


Für de empfehle Hyneinthen etwas angetrieben, 
welche im 9 leicht und ſicher zur Blüthe kommen als geeigneten 
(371 


Jeſtgeſchenk. 
Otto F. Bauer, 
Kopfkissen, Coupé- 


Neugarten 31. Milchkannengaſſe 7. 
Iten u. Puffs zum 


Gumm Aufblasen in ele- , 


eee ganten Dessins 
a empfiehlt 


In Flacons von 50 3 bis 10 ., 


Tolleite - Selten 


von den billigften bis zu den feinſten 
Fettſeifen 


Eau de Cologne, 


echt Cölner, zu Table 
Qual- double in Fl. à 1 K., 50 u. 30 


Blumen- Pomaden, 
Blumen-Haaroele, 
Stangen-Pomaden 


und in iffen von feinſtem Odeur. 


Zimmerparfüms 
in den lieblichſten Blumengerüchen. 
Spezialität: 
echt Schwarzwälder 


Kiefernadelduft, 


vorzüglich geeignet zur Luftreinigung 
r Zimmer, erleichtert das Athmen 
und verbreitet das köſtliche Aroma 
einer duftenden Kiefernwaldung 
In Fl. a 1, 2 u. 3 & 


Kulſcher wehe (Einer) 


ya) chuppen⸗Beſatz, 


Schlittendecken, 


mit auch ohne Fuchsbeſatz, empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen 
. Baumann, 
Breitgaſſe 36. (4118 


vorzügliche Bratsche 
und eine gute alte Geige zu verkauf: 
Hundegaſſe 12211 (4124 
Gnom kane 38 J. alt, foeben 
vom Lande gekommen, die alles 
ſelbſtſt. verſteht und alles anfaßt, mit 
allen Arbeiten der c bekannt 
iſt, ſucht eine oe Stelle auf einem 
Sade zu Aa ir = m an. 
a ntr. v anuar a 

Zu erft Sandgrube 2, Hof, b. Eanple: 


Langgaſſe 67, 


Eingang 1agan“. iſt 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gaseinrich⸗ 
SR per fofort zu verm. Näh. bei 


W. Puttkammer. 
Das Geſchäftslokal 
Langgaſſe 


mit dazu gehöriger 8 auf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre bei F. Nentener. 


Keine Gefahr für das Ertrinken 
beim Schlittſchuhlaufen 


in meinem überrieſelten Garten. 
Die Schlittſchuhbahn wird bei 
günftigem Froſtwetter eröffnet. 
Hochachtungsvoll 
Herrmann Matheſius, Gaſtwirth. 


engl. Glasftyeibenreinigungs: l. Yolirapyaral, 


Unübertroffen im Erfolg. Praktiſch in feiner Anwendung. Unent⸗ 
Ruin für jede Haushaltung. fen, per Stück in Schutzkarton ver 
A. 1,50. Alleiniges Engros⸗Debit bei (40 


F. Beutener. 
Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


Weinhandlung C. H. Kiesau, 


Danzig, Hundegaſſe 45, 
empfiehlt zu 1 eth ſämmtliche Sorten 


Weine, Rum's Cognac, Arrar U. ſ. w. 


von den geringſten bis zu den hochfeinſten Marken; 
"Danziger Schlummer-Punſch⸗ ⸗Eſſenz, 
Victoria⸗Punſch⸗Eſſenz, 


in bekannt vorzüglicher Qualität. (3753 
Schon bei der kleinſten Entnahme werden Engros⸗Preiſe berechnet. 


Blühend! Blühend! Sur 


Zum Feſte empfiehlt, was die Saifon bietet, in größter 
den billigſten Preiſen. 


Die Gärtnerei 


von 
Otto F. Bauer, 
Neugarten 31. Milchkannengaſſe 7. 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehlen Topfpflanzen aller Art, Jardinieren, Makartſträuße, 9 02 
ſchiedene Neuheiten in großer Auswahl 


9. Jun d Geschw. Hess, | Dann 5. 


Baumlichte 


in allen Größen und Farben 
am Lager. 


ganz vorzüglich Miet dg zu 8 
baben bei A. Colle a 25 


markt 0. 


ine alte 97 jährige Frau bittet edle 


Herrſchaften um eine Kleinigkeit 
zu Weihnachten. Schloßgaſſe 8. (4153 N Blumen⸗ und Pflanzen⸗ ze ce Obra zur Ostbahn. (3984 
5 Fenn N . 88 


eute früh %10 Uhr entſchlief ſanft 191 
P e a | Driginal⸗Blumen⸗Extraits. 
1 lee Bead iu ſacche un a urchaus unverfälſchte, fein duftende, deutſche, franzd 


Danzig, den 22 Dezember 1887. 12 
e | P arfüms ze 


2 E für Kleider und Taſchentuch, in den bel ebteſten und n Bl ü 
Natur forſchende und Bonquets, an Lieblichkeit, D Aulſche aud Rachael = g 
8 


Sämmtliche 


zur 


Delicatessen-Branche gehörigen 


Weihnachisartikel 


empfiehlt 


e übertroffen, in Flacons von 0,50 dis 10 K., wie ausgewogen. 

Geſell ſchaft Can de Cologne von Joh. Maria Farina, . dem Jülichspaatz, 

— u. 0 — „ ob. Anz „ eu 2 

ction für Ph Nur; D. „ Joh. Anton zur Stadt Mailand, 
Sectio 1 I mi I Bi 5 4214 Clementine Martin, Klosterfrau, * 
Sitzung Scauengafle 27 Pb. 5 3 blüth 3% 
2 N e, türtiſcher Flieder, Alpen 
1140 Homber, Eau de Cologne double] e eee, 


Die Bibel. Prachtausgab⸗ mit 230 in Slafchen mit Patentkork 0,75, 1,2 
N ; Rafraichisseurs 


großen Bildern von Guſtab Dore 


A. 3,50 K, e 
2 Prachtbände wit Goldſchnitt ſtatt 8 ; — 5 
4. 05 für 30 60, Daffclbe Werk Riechki en zum Zerftäuben in praktiſchen Ey 
Preh s Tierleben Iüuſtr Pracht. en Parfüniren der Mäfche c. und eleganten Formen von 5 


4 400 m 1 0 erde Matt | eren een türkis 0,30 an bis 9 Mt. wie bekannt in nur besten Qualitäten 

Brodbang, großes ‚Gonverfations: Me Base are teren Pr Plaina⸗Räucher⸗Laupen 1 
i i J 2 ten: > > 2 

„ en. Maflage Tannin⸗ u China- Bomaben, 8 und Maſchinen 


J. G. Amort Nachiligr. 
Hermann Lepp. 
Danzig. Langgasse 4. 


e ben eee, Üdileie. Seit Prof. Jägers Opon-Lanpen | 
5 Meines Congerſations⸗ vile lle⸗Se ift N in neueften Muſtern. 1: 
3 eleganten Einbänden, in großer Ars wahl, von den billigſten 5 { I: 
Klencke, Hauslexikon der Geſundheits⸗ Familten⸗Seifen bis zu den theueriten Zahn- u. Nagelbür 8 Ch, \ 


lehre fü: Leib und Seele, 2 Bände Bettfeifen . erſte Qualitäten echt engl. und franz. 


9 des 2 l 15 
ſtatt KA. 16.50 A 10 brikate. Garantie gegen das aus⸗ 
eſſing 2 fenen Werte 5 Pde in Räuchermittel een e eee 
5 eleganten Einbänten, wie neu ff 
er 8.5 er a von unübertrefflichem Wohlgeruch. Hygieniſche f 
9 8 PR: ’ 8 5 * 
10 l ee DuMen-Zimmer-Parfüns, | Toilette Mittel 


16 Bde. ſtatt M 160 für M. 50, 10750 5 N - 1 f. Haar⸗„Mund⸗,Haut⸗ u. Zahnpflege. 
ebatesbeare's Werke, Hbıricht von | beſonders empfeblenswerth: Linden⸗ f. H „ Zahnpfleg f 


S g %% 4 5 wie i emes, Eau | 
Fit Lad ned Delius. an Tusmetiſche Artikel . We. und Eremes, Bau 
Snortobanken 8 1 tt. K 40 au de Lys, Kopfwaſchwaſſer. Schwämme in allen Größen und Sorten, 

4 30. 40 geb, ſtatt “ 40 als: Kinder⸗, Damen, Augen⸗, Bades, ſowie Fenſter⸗ u. Wagen⸗Sch wärme. 


Restaurant 


Die Ligneur⸗Jabrit ur Molfsihiadt“. 
L. Matzko Nachf. in Dang, 


für « N Hair ; Großes Concert 
5 8 + 3 90 Pa cz) 1 9 1 7 x + 
er Handatlas in 90 Starten, Baumkerzen N a Paraffin, u e 8 Entree 5 8 8 Ubr (4163 
riginalband, ſtatt & 60 für M 30. 1 Altſtädt. Graben 28, A A. Rohd 
Nevers Handatlas in 100 Karten, rima a to g ehde. 
Or gina band, Folio, M. 30 empfiehlt 25 empfiehlt . ES 
Vorräthig bei A, Trosien, 


Punſch⸗Eſſenz, 3 Sorten, 
einen Rum, 
einen Arrae, 
einen Cognac, | 
urfürſtl. Magenbitter, 
Danziger Goldwaſſer, 
Diverſe feine Liqueure, 


Alles in guter, preiswürdiger Qualität. 5 
Ferner Postkistchen mit 2 Flaſchen Kurfürſtl. Magen⸗ 
bitter und 1 Flaſche Goldwaſſer für &. 4,50 frauco aller Poſtſtationen 

Deutſchlands. (2918 


Die Drogerie und Parfümerie . 
Hermann Lietzau, Sohnstktl.)) 


Weihnachts: 
Blumen-Ansitellung, 


Um eine vortbeilhaftere Auswahl zu erleichtern und den geehrten Be: 
ſſuchern meines Geschäfts, in gegenwärt:a blumenarmer Zeit, reizvolle Pflanzen 
und Blumenmaſſen vorzuführen babe ich in meinem reichausgeſtatteten 
Wintergarten, eine größere Zahl blühender, für Weihnachtsgeſchenke beſonders 
geeigneter Pflanzen, ſchön gruppirt, aufgeftellt. 2 
„ Mit der Bitte um geneigten Beſuch und Auswahl, ſichere billigſte 
Preisberechnung zu. (3952 


A. Bauer, Langgarten 38, 


Für den Weihnachtstiſch! 
Speclalltäten: 


3 


Heute Abend, ſowie an den W 
darauf folgenden Weihnachts⸗ 
Abenden: 1 


Großes Concert 
im Nathskeller, 


ausgeführt von der ganzen 

Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
egiments Nr. 1. 

3966) N. Lehmann. 


Beterfiliengafle 6. 


Im Familienkreiſe ö 
50 der neueſten und beliebteſten 
Tänze, darunter 12 von Herm 
Recke, für Stiavier zu? Händen 
In 1 Bande uur 1 4 80 3 

Hermann Lau, 
Muſfikalien handlung, 
Wollwebergaſſe Nr 21. ; 

Muſifalien, zu Weih⸗ 
nachis⸗Geſcheuken paſſend, in 
reicher auswahl vorräthig 

Naar, 111 
Tanzunterricht. 
Dienstag, 10. Januar, 
beginnt ein neuer Cursus meines 
Unterrichts im Saale des Herrn 
Küster, Brodbänkengasse 


No 44. — Gefällig Anmeldungen 
nehme ich in meiner S 


[Hunde⸗ Halle. 
5 Heute Abend, ſowie die 
folgenden Weihnachts⸗Abende: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
hieſigen Feld Artillerie⸗Regts 


Richard Lenz, st N 
Vortheilhafteſte Bezugsquelle für ſämmtliche Dentfchen, 
Eugliſchen u. Franzöſiſchen Parfümerien, als: 8 


f 1 ö 3 - ter Leitung des Kapellmeiſters 
7 l 1 
c (SGlyeceriuſeife von Sarg's So n u. Co i f N 9 . 55 ee e ei RR 


S. Torresse, 


Hundegasse 99, Saal-Etage. 
Tanz-Unterricht. 


Mitte Janua: a. f. beginnt ein 
neuer Uursus me nes Tanzunterrichtes 
und nehme ich Anmeldungen zu dem- 
selben — vom 2. Januar a. f. 
an — täglich von 11—4 Uhr in meiner 
Wohnung Grosse Gerbergasse 
Ne. 2. I. entgegen (4160 

Luise Fricke. 


Feinſten 


Räucherlachs 
(keine Pökelwaare), 
Aſtrachauer Caviar, 
Neunaugen, 
Appetit⸗Sild, 
Elb⸗Cabiar 


empfiehlt 


F. E. Gossing. 


Jopen- u. Portechatſengaſſen⸗Ecke 14. 


Italien. Blumenkohl, 


Lilieumilchſ ife von Lohſe in Berlin, 
Veilchenſeife von Treu u. Nugliſch in Berlin, N 
Cryſtallſeife von Rieger in Frankfurt, 2 
Savon Thridace von Violet in Paris. = 
Extraits von Atkinſon in London, 

Extraits von Pinaud in Paris, 

Extraits von Lohſe und Treu u. Nugliſch in Berlin. 


Eau de Cologne 
von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs platz, in Kiſtchen, 
einzelnen Flaſchen und in großen b flochtenen Flaſchen zu Fabrikpreiſen 
Für ſäwmtliche Artikel übernehme ich die Garantie für Echtheit und 
gebe dieſelben nur in Originalpackung ab. (3976 


F. Reutener, 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rath hauſe. 


Größtes reichhaltiges Lager 


aller ertrafeinften deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


9 
arfümerien, Toilelteſeifen und 


> 
Lederwaaren. 
Toilette⸗Artikel und Einrichtungen a 


für den Haus ſedarf und die Reife 


Luxus⸗ und Fantaſie⸗Artikel 


Eau de Cologne 


ea 0 w. ee | 
echtes Eau de Cologne 
alle beliebten Marken zu Cölner Fabrikpreiſen. 
Riechkissen, Türkisch. Rosenoel, 
Pomaden, Haaroele, Toilette-Jeifen, 


von den einfachſten Familien⸗Seifen bis zu den feinften Luxus Seifen, 
einzeln u. in D. end- artons. Alle gangbaren und beliebten 


er, Räucher mittel, 
Coniferen⸗Duft und Ean de Lavande, 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben der Eau de Cologne, Parfüms u. d. Coniferen⸗Duftes 
in neuen eleganten Muſtern ꝛc. ꝛc. 


L Tolleite-Ärtikel, ng 


als: Kopf-, Zahne und Nagelbürften, Friſir⸗, Taſchen⸗ und Staub: 
Kämme, Kammreiniger und Kammbürſten, Nagelreiniger, Zahnſtocher, 
Raſirpinſel, Spiegel, Poudre⸗Doſen ꝛc. ıc 


1. Glas Königsberger Märzen- 
bier 20 3 und 1 Glas Nürn⸗ 
berger Doppel⸗Lagerbier 25 3 


Leutholtzs Local. 
IGONGERT. 


Restaurant 
zum Kronprinzen. 


Hundegasse 96. 


CONÖERT 


v. Mitgliedern d. Theil'ſchen Kapelle. 
Eintritt frei. Anfang 7% Uhr. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
ek 8. 
Familien Concert. 


Fricaſſéee von Huhn, fowie reich⸗ 
haltige Speiſenkarte. Gute Biere. 


Culmbacher 


Reichel), friſch vom Faß, wozu 
Ne einladet (3927 


Galanteriewaaren⸗ 
Weihnachts- 


Ausstellung. 


It, lieniſche Aepfel aus den renommirteſten Fabriken empfiehlt billigſt d Gesche e egen 2 1 
eee Albert Neumann, Jangenmarkt 3a von 50 Pfennigen bis 50 Mark Er ee 


A. Herrmann, und darüber bei 
Handſchuh⸗Geſchäft. Matztauſchegaſſe 2. 
5 empfiehlt angelegentlichſt für den Weihnachts⸗Einkauf: 


Gefütterte Glacee⸗ und Wildleder⸗ 
Handſchuhe ſow. Dänische Mousquetairs 


ſeidene und Tricot⸗Handſchuhe 


vom einfachſten bis zu den eleganzeſten zu ſehr ſoliden Preifen. 
Reichhaltige Auswahl der feinſten 


F. E. Gosslug, 


Jopen⸗ u. Po techaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Jelicateſſeu⸗Handlung 


C. Bodenburg. 
Brodbänkengaſſe 42, Ede Pfaffengaſſe 


Lebende Hummer, 
fr. Natives-Austern, 
friſch Aftr. Caviar. 


Feinſte 
Punsch- 
Eſſenzen 


von Alex. Frank in Cöln 
empfehle in vier Qualitäten von 
A. 2,25 bis 3,50 pr. Flaſche. 


Eduard Martin, 


Am 1 und 2. Weihnachts: Feiertage: 


Jacob II. Locwinsohn, Großes Concert. 
Anf. 6 Uhr. Entree 30 3. Logen 50 J. 


Wollwebergaſſe 9. 
Donnerſtag, den 29. Dezember, 
Die elegant möblirte Garoon⸗Woy⸗ MEER 5 12 Sinfonie⸗Concert. 


nung (3 Zimmer) Heil. Geiftgafle 4148) C. Theil. 


Cravattes und Shlipſe, geſtickte u. Gummiträger, Kragen, 13 ae 98465 Heute angekommen: 
Frische französische Stadt-Theater. 
Freitag, den 23. December 1887. 


Manſchetten, Knöpfe, Hirſchlederne Militär⸗Handſchuhe, ][ 1-3 eleg. möbl. Border timer zu 
ſehr preiswerth. vermiethen Holzmarkt 11, 2 Tr (4111 
An ern Außer Abonnement. Bei halben 
7 Preiſen. . P. . Novität! Wold⸗ 
a Dutzend 1,40 K. 


ee e Ziegenleder⸗Hand ſchuhe Fe ee | D der Mr e iſt pie 81 5 
n Damen un — vox Uglicher Haltbarkeit „5341 eſtehend au gro ſiſche Kufifpiel’in 4 Alten v. Schöne 
Oswald Nier, 


und Nebengelaß, zum 1. April zu ver⸗ 
J wietben. Nä e. 4121 than und Kadelburg 
mietben. Näheres parterre ( gilen and tabelburg, ker 1887. 
Langgaſſe 24, 
4074 


Ausschank Nachmittags 4 Uhr: Schutzgeiſter. 
RestaurantRalkowskl, 


der Entlaufen 
ee sn ift geftern abend 6 Uhr don Prauit 
er⸗Brauere 
von vorm Selonke, 
J 0 W 0 Reichel, Heute i i 
Fe poste Oeger, Familien⸗Coneert. 


W. J. Rallauer, 


Langgasse No. 36 und Fischmarkt No. 29 
empfiehlt zu billigeten Preisen; 
Tricot-Taillen in schönster Auswahl, 
Tricotagen für Damen umd Herren, 
Wollene Westen für Damen und Herren, 
Wollene Strümpfe. Socken und Gamaschen, 
Wollene Unterröcke von 2 bis 12 Mark. 


auf der Chauſſee nach Dirſchau eine 
Nappſftute (mit Flocke und weißem 
Hinterfuß) mit einem grünen Schlitten. 
Nachricht erbittet News-Langenau. 


8 Brobbönfengafie % 1 . 5 8 zei u. a A. Schröder. Entree frei. Anfang 7% Ur. 8 vom ttt 147 
* 58 üschtächer, seidene Tücher f. Damen u. Herren 218 Mm; 7 n unge Witt 
= u 1 1 F. in nur guter fehlerfceeier Waare und überraschend grosser Auswahl, 75 FE BER 5 Wiener bal zur Börse, „Junge ot iM Kt 


Ia Holft. Süßrahmbutter & 1,30, 


Es liegt nech ein Brief für Sie 
ff. Tofelbutter von ſüßer Sahne, 


bis 10. Januar. (4117 


Restaurant Marzlan, Heute Abend: 


5 Hundegaſſe 122, neben dem Auguſtiner Grosses Concert 


W. J. Eallauer, 


5 . 1.20, A. 1,1, $ Nees f : ; Zeichen ned Ort wis suleht, 
friſche fette Kochbutter, 0 & u. 80 J, Langgasse 36 und Fischmarkt 29. (3722 Heute Abend: son der Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier⸗ ES ieee 


fette friche Backbutter 70 u (0 5] 
offerirt die Butte handlung (4159 | 58 


Richard Migge, le | oma 


önigsberger Rinder Regiments Nr 4 unter Leitung des 
. Kapellmeiſters Herrn Sperling. 
| > 5 
gute Biere. (4167 ! 4128) J. Tlte. 


Druck u Verlag 8. A W. Hafewrrn 
ie Pans 
Hierzu eine Beilage. 


N 
1 


ann 


an EEE ET Re! 


de. Danzig, 22. Dezbr. . Zum 
Wetterausſichten für Freitag, 23. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie. 
Veränderliche Bewölkung, thellweiſe ziemlich 
heiter, ohne erhebliche Niederſchläge, mit ſchwacher 
Luftbewegung. Temperatur um Null herum. 


* [Neues Lazareth.] Die Pat ef des neuen 
Lazareths in der Sandgrube hat geſtern ſtattge⸗ 
funden. Die 96 Perſonen ſtarke äußere Station 
des alten Lazareths wurde im Laufe des Vor⸗ 
mittags per Journalzeren pindbergeihat Die 
ſchwer Kranken wurden per Trag korb befördert. 
Der Beſtand der im alten Lazareih verbliebenen 
Kranken beläuft ſich auf 121 Köpfe, 

* (Beurlaubung) Der Herr Oberpräſidialrath 
v. Gerlach hat von geſtern bis zum Neujahrsfeſte eine 
Urlaubs reiſe angetreten. 

die Vorftände der hieſigen Innungen und 
Geſellenbrüderſchaften] waren geſtern Abend im „Deuts 
ſchen Geſellſchaftshauſe zuſammengekommen, um über 
eine entſpꝛechende Feierlichkeit zu dem Oberhürgermeiſter⸗ 
Jubiläum des Herrn ev Winter zu berathen Es wurde 
zur Vertretung der Gewerke eine aus den Herren Ober⸗ 
meiſter Schmitt, Zimmermeiſſer Herzog, Blockmacher⸗ 
meiſter Hoppenxatb, Töpfermeiſter Schwamberg, Schiffs⸗ 
zimmermann Schramm, Maurer Fink und Tiſchler Hopp 
beſtebende Deputation erwählt. 

8 jlinterrigt im Anlegen eines Nothverbandes! 
Auf dem Genoſſenſchaftstage in Stettin im Juni d. J. 
wurden jeder der 5 Sectionen der nordöſtlichen Bau⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft 160 & zur Verfügung geſtellt, am 
eine entſprechende Anzahl Handwerksgeſellen in der An⸗ 
legung des erſten Notbverbandes bis zur Ankuaft des 
Arztes auszubilden. In Folge deſſen find die Zimmer⸗ 
und MavrerGeſellen⸗Bruderſchaften von dem hieſigen 
Sectionsvorſtande aufgelordert worden. am nächſten 
Mittwoch zwei geeignete Perfönlichleiten aus ihrer 
Mitte hierzu zu beſtimmen Herr Kreiswundarzt Dr. 
Farne wird die Aus bildung übernehmen. . 

* [Drohender Hanseinſturz] Geſtern Abend ging 
bei der hieſigen Po ade ru die Anzeige ein, daß das 
—— Breitgaſſe 30, neben welchem im vergangenen 

ommer ein größeres Gebäude abgebrochen, jetzt aber 
wieder neuerbaut ift, einzuſtürzen drohe. Die ſeitens 
der Polizer angeſtellte Unterſuchung ergab, daß die Ans 
eige richtig war, und es wurde daher angeordnet, daß 
ie Einwohner das betreffende Haus ſoſort zu räumen 
Pata an 1 um a er verhindern, wurde die 

aſſage in dem Hauſe abgeſperrt. 2 
* Kirchenmuſit] In der Ober» Pfarr » Kirche zu 
St. Marien werden am erſten Weibnachtsfeiertage, Bor · 
N des erſten Organiſten 


mittags 10 Uhr, unter Leitun 1 
— v. Kiſtelnicki vom großen Orgelchore aus zwei 
ei An ne Knaben⸗, Frauen⸗ und Männerchor 
ur Aufführung gelangen. 
He (der PBeihnadiswartt], bat geſtern begonnen und 
gleichzeitig bat die Natur ihr winterliches Kleid an⸗ 
gelegt. Wenn wir auch in der Stadt hiervon nicht 
viel merken, fo bedarf es nur eines kleinen Spazier⸗ 
ganges vor die Thore, um herrliche Winterlandſchaften 
u erblicken. Wer nun heute unſeren Weibnachtsmarkt 
betrachtet und ſich an die originellen Märkte früberer 
Jahre erinnert, wird ſich der «fit nicht verſchließen 
köunen, daß dieſes impropiſtrte Marktweſen ſich in 
Großſtädten überlebt bat. Während in früheren Zeiten 
viele Hunderte von Buden und noch primitiveren Ver⸗ 
a etablirt w iſt ihr jetziges Heim, der 


Regierun 


Nitka un 


Krieger u 
Von dieſen 


Centralſtation, 
0 Angabe erſucht werden ſollen, ob und uster 
welchen Bedingungen fie den Betrieb der Anlage ſelbſt 
übernehmen möchten. — Man muß es für unlerem 
Hafen als eine ungewöhuliche Seltenheit bezeichnen, daß 
um die Weihvachlszeit die Schiffahrt noch in vollem 
Gange iſt. Zwar iſt der Schiffsverkehr kein beſonders 
reger und nur einige Dampfer beleben den Hafen, aber 
es iſt doch noch Verkehr vorhanden, was wanenili 
unſeren Hafennrbeitern Ja gute klemmt, deren Verbien 
— feit Jahren nun ſchon ein ſehr geringer — in dieſem 
Jahre doch wenigſtens bis tief in den Winter birein⸗ 
reicht. — Der am Sonntag eröffnete Weihnachtamarkt 
zeigt auch in dieſem Fabre eine Bhoſtognemie, au 
weicher die zablreichen Verkäufer kaum ihre Freude 


Zwangsverstelgerung, A der 
Im We 


ge der Bwangävollfiredung | die herückſichtigten Auſprtz 


ſoll das im Grundbuche von Stretzin | aurücktreten 


2, Artikel 21, auf den Diejenigen, welche das Eigenthum 
Band 1, Blatt 22, Arti N n u Bi ka 52 Fe 

ter zu Düfterbruc | aufgefordert, vor Schluf 
ee Stretzin belegene abe die Cinftellung des 


Namen des Gutsbeſitzers Louis des Grund 


Grundſtück f era 

aus nach erfolgtem 
ee um Kaufe In deen 

7 an die Ste 

zur, dem untergeiämeten Gericht ner“ | Was ürtbeil Aber die Erie 
Vence Brundfiüd in mit 101046 a | YA Jam 18. Marz 1888 
Reinertrag und einer Flache don am 13. rz ; 
122,06,70 Hektar zur Grunefleuer, mit Vormittags 91, Uhr, 


ungswerth zur Gebäude⸗ n Herichtsſtelle verklüsdet werden. 
ee 3 ie N ar ber Pr. Friedland, 13. Dezember 1837. 


aut des Königl. Amtsgericht. 


Steuerrolle, beglaubigte N 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
5 das Grunbſtück he: 


fert enden b in er] Bekauntmacung. 
ierſelbſt eingeſehen Der für er 


ufbedingun 
Gerckeſchreberel 50 


werden. unterzeichneten 


ie nicht von ſelbſt auf den] Heinrich Hilfen 
fie e Aeſplabe dem mit im ab 


Bin 


ir. 1683 ber Danzi 


Donnerſtag, 22 Dezember 1887. 


— — —— —jꝓœ— . . — —— — 


EIERN N ET EAN ET TE TRETEN 


treat. (Billa 
drr Jauuar 22,93, 


haben werden. Zwar iſt das Leben auf demſelben be⸗ 
ſonders zur Abepdzeit nicht gering, aber nur felten läst 
ſich jemand von den ausgeſtellten zweifelhaften Herrliche 
keiten zum Ankauf verlocken. 


Faris, 21. Dezbr 


on. „April 23,10, „ März-Juni 28,60. — 
pt., Me Dezbr. 14,10, „r März Juni 15,10. - 
2,00, r San. 51,25, der Ian April 
uni 52.00. — Nabil matt, 7 Des 
Januar e April 58,00, 


„ Ye Januar 67.50, 
Kr März Juni 58,25. — Spfriſas feſt, ! 
45,75, #4 Januar 46,25, 7 Jau. April 47,00, r Msi⸗ 
Auguſt 48,00. — Welter: Neblig. 
Paris. 21. Dezhr. Schlaeracſe.“ ö 


© Seewaſſer Agnarien im Zimmer. Von Reinh. 
Für den Druck bearbeitet uad hera us⸗ 
gegeben von Dr. Karl Ruß. i 
Magdeburg. Ereuß ſche Verla 
1831. Nachdem es gelungen i 
lich herzuſtellen, und zwar in fol 
Stepflanzen und 


ſt, das Seewaſſer künſt⸗ 
cher Beſchaffen heit, daß 
i y eethiere Heim nad groß 
1 1 Art N viele Liebhaber und Freunde Tüugoſen 458,76 

e dändoſen 408, % 
zugute ven Dem Wehn 183,10, emparbiſcht Vrloritsten 294.08, Co 
Türkenlesſe 34,40, h 
Spanier 67%, Banque ntteınane 507,50, Credit fenche 
1410, 4% Weaupter. 371,87, Euts⸗Actlen 8076, 
due Peöcempte 461.00, Wechſel auf 
läge (8 Mon.) 128%, 
mama s Wıtien 320, 


tewafler- Aquarien Ei e year = 
Gelegeubeit, eine bisher dller 327,00, 47 


igenartigkeit zu erſchließen. Die 
N n Handreichung giebt nun, 
war in gemeinverſtändlicher Form, über all 
rage betreffs des See Aquariums, Einrichtung 
er Behälter, das Waſſer und ſeine Behandlung, Be⸗ 
trieb, Fang oder Bezug der Bepölkerung, das Leben der 
Thiere ſelbſt ꝛc. eine vollbefriedigende 
* Heinrich Heines geſammelte 
uſtavr Karzeles, Kritiſche Geſammtau 
„(Berlin, . Grote ſche 
buchhandlung.) Es iſt dies die vollſtändigſte und ſchönſte 
Heines Werken bis 
udlung des Textes, mögli 3 
elts, erientivende literarhiſteriſche Ein⸗ 
6 a Werke, fortlaufende Anmerkungen, 
die einen gollſtändigen Commentar bilden 
aus den Manuſcripien und der frauzöfiſ 
der Werke Heines machen dieſe elegant ausgeſtattete, in 
Greß⸗Octab erſcheinende Ausgabe zu der beſten unter 
allen gegenwärtig verbandenen. Einen beſonderen Reiz 
ämmtlichen Briefe des Dichters, zu denen 
5 Briefe an Hoethe, 
Detmold, Kolb, Müllner u. a. hinzugekommen. 


*„Muſikaliſches Würteliptel oder der unermüdli 
b ‚Berleg ven Ni 
Ein artiged Wurfelſpiel für muſiktreibende 


nach denen gewürfelt wird und dem Ausfall der 
entiprechend beſtimmte Karten, die einen oder zwei Takte 
im Tauzipthmus entbalten, aufammengeftellt werden, 
find ſehr einfach. Die ſo zuſammengeſetzten 
ergehen dann einen zweitheiligen T 
er Harmoniſttun 


t 
aſſern gebotene Hart 76700, . 
ubon 25,34½, WBechſel a 
5% privil. türk. Obligationen —, 
io Tinto 488,00. 

London, 21. Dezbr. Getreidemarkt. ö 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag; Weizen 29 510, 
Hafer 37669 Ort. Weizen ruhig, ſtetig, 
als feſt, übrige Artikel ruhig. 

London, 21. Dezember. An de. Koſte angeboten 
10 Weizenladungen. — Wetter: Feucht, kalt. 

London, 21. Dezbr. 
Canſols 106, 5% 
7%. 5% Nuſſen don 1871 91, 

90%, 5% Rufen don 1873 92%, a 
merikaner 123%, Oeſterr. Silberrente 
err. Koldreute —, 4 umger. 
5% privil. Hesupter 98%, 4 
pter 73%, 3% garant. Aegypter 101%, 

10%, Suezactien 82%, 


erle. Herausgegeben 


abe, welche von 


leitungen zu jedem nflen den 1872 


abs „ Watifit 62%, 


Tanz⸗Compaeuift.“ ard Bertling in 


ale-Sdore⸗Actien 


fo leicht ſpielbar iſt, d 
nger ſchon ausführen löunen. Das E 
bat den doppelten Vorzug, Kir der zu amüſtren und doch 
} Namentlich dürfte ſich das 
Durchſpielen der zuſammengewürfelten Stucke als eine 
unbewußte Uebung im prima vista - Spiel als recht 
zweckmäßig erwieſen. 


Boörſen - Depeſchen der Danziger Zeitung 

t 21. Dezbr. Setreidemarkt. Venen lece 

20 iſcher loce 102—165. 

enburgiſcher loco neuer 122—126, ruffiſch 
i Gerſte ſtill. 


ch muflaliih anzuregen. 


„ in Nen » Orleans 9%, 


— Passen ſecs | refining Muscoradoß) 5%. 
Nr. 7 low 2 n 


* 
März 16,15. — 


& de. u und Brot 

Getreidefra t 8. 5 
ee Newgort, 21. Dezbr. el auf Leden 4,82%, 
loco 3,91, % Dezember 0,90%; 7 Jan. 
Mai 0,94%. — Mehl locs 3.30, 
t 2% 4 — Bude Fair vol; 


Jauner 16,28, da. do. 7. 


tritus 
17 22 7ô Br., var 3 
LM * 


Kaffee good average Santos 
101, Ye Februar 101, r Auguſt 98,75, 
dur Dezember 92,50. Beh | 


r. (8. Perla „ Wan 
ochbzuter 121/08 1A EIN 


bunter 1358 149,50, rufſiſcher 1088 97, 1218 
bify. 118,80, 122 uud 1288 120, 6 und 177 blſo. 


rotber 119 und 183 150,50, 


15 9. K., 21. Deibr wi» Bocienlt. 
luz. Greditactien 314%, Frarzoſen 174½, Lom⸗ 
rden 67%, Galizter 14½, Hegypter 73 90, 4% ungar. 
oldrente 77, 1880er Ruſſen 7 
isconte-Commandit 187,70, 


7,80, ®$eitharbbahn 119,5%, 
edlenburger 128, Laura⸗ 


chlaß⸗Courſe.) O 


gpierreute 80,25, I SSder softe 


Galtzier 193,00, 


A , nicht canti 


Berliner Fendaberse vom 31. Dezsmber, 


Die heutige Börse eröffuete in shwächerer Haltung und mit 
zumeist etwas Riedrigeren Coursen auf speeulatirem @abist. Die von 
den fremden Börsenpläizen vorliegenden Tendonameldusgen lauteten 
deten aber besonders genckählicho Anregung 
Hier weigte sich die Spseuintion amfengs wieder sehr 
zurüskbaltend, so dans dse@&oschän sich im allgemeinen in Aigen 
Grenzen bewegte. Welserkin trat in Felge balsagreicherer Dasku 
Taufe elne Befestigung der Hultung hervor; 
‚ Verkehrs maebisn sieh noch mehrfach kleine Bohwankungen de- 
merklich, aber der Behluss ersehien 
orwiea sich ziemlich fest für heimische selle Au) 
testen Zins tragende Papiere bellten zieh mach = 


Original 
weine des 
Angar. Laudes⸗ 
[Central⸗Muſterkellers 


mit Säntzmarke des Könisliten Unger. Handels- 
Miniſteriums verſehen, zerkauft laut amtlicher Preis⸗ 
lite nud verſendet nach auswärts 5 


tverkaufsſtelle für 
Danzig und Umkreis 


L. Matzko Nchf., 


Danzig, Altſtäst. Graben 28. 


Amtliche Preisliſten der weißen und rothen Ungarweine und Aus⸗ 
von A. 1,20 bis 12 &. pro Flaſche werden nt Wunsch 17 0 


Zu Weihuachts⸗Geſchenken 


beſondert geeignet und empfohlen: 
Jeine und feinſte Tokayer 
Ausbrüche, 


a 3,80 bis 12 K. pro Flaſche. 
Ein Poſtcolli enthält 3—4 Flaſchen ſorgfältig verpackt. 


gleichfalls ungünstig, 


Im opäteren Vorlauf das 


Der Kaplınlsmarkt 


boden zu ſchaffen und fie dafelbit | ff 


ur Bequemlichkeit des Publilumg 
ülſen Güter⸗Mumeldelaſten in 
den Geſchäftslokalen der 9 1 

erm Gronau, Altſt. Graben 69/0, 
Heil. Geiſtg. 12, 


öniglichen 


ubert Getzmann, 
ulius Meyer, Langgaſſe 84. 
Neumaun, Langen Markt 8, 
Gebr. Wetzel, Langgarten 1 

welche täglich 3— 4 mal 
geleert werden. Die in dieſe Kaſten 
niedergelegten Aufträge werden edenſe 
ausgeführt werden als ob dieſelben im 


Die Ha 


anzig, den 19. Dezember 1887. 


Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Ziehung 27. December er., Less 


4 2,18, 
“älner Dombau - Lotterie, | 
Hauptgewinn 75000 A., Loose 


a 3.50 K., 
ee ee 


ieſigen Ort von dem 
iſenbabnbetriebsamt 


Alle RNealberechtigten werden aufs beſtellte Nollfubrunternehmer 


10 e NEIN 
i r Betrag aus] außer zum Abrollen der mite! 
8 I der Ein Elfenbein bei der Güter⸗Expedition 
tragung des Verſteigerungsvermerks | Danzig, lese Tbor angekemmenen 
nicht hervorging, ius beſondere der / Stückgüter, auch 8 
artige Forderungen von Kapital. Berfendung mit der 

Ve wiederkehrenden Hebungen Babuboſ Daniig 2 75 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ Stückgüter aus 5 ai 
ſteigerungs⸗Termin vor der Auf Heſchäftslokalen oder 0 a 
forderung zur Abgabe von Geboten Verjenderabzuhslen un 15 2 
anzumelden und, falls der betreibende] bei der Bitter, ven une ie 
Glaubiger widerſpricht, dem Gerichte Eher reſp. bei den Rellkutſchern ein 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls] zu ehenden Sitzen — — = 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten! der Eiſenbahn ⸗ Verwaltung zu 


gel 


bet 0 
Th. Bertling. Gerbargame 2 
Das befte Weihnachtsgeſchenk iſt das 


Neue Sicherhelts- 


Portemonnale 


Item Geheimverſchluß. 
ur vom Befiger 3 


ler, Berlin, Kurzeſtr. 9. 


fester. Die Kassa werthe der Abrigza Genshliftszwoige hatten bei gu. 
meist wenig veränderten Cenrsen mässige Umrätze für sich. Der 
Privatdiseont wurde mit 2%/, Proe. notirt. Auf internationalem Galler 
waren österreishisehe Craditassion naeh schwäeherer Eröfuung fester 
und alemlich lebhafi; auch Franzosen, Lombarden und andere 
österreichische Rahmen waren schwächer. Von den fremden Fonds 
schliessen russische Anleihen etwas fester mach schwächerer N- 
öfaung ; auch ungarische Geldrente erschienen sebllesslleh fester, 
Italiener blleben schwach. Deutsshe und preussische Binnisfonds 
waren fest und ziemlich belebt, inländiselio Eisenbahnprieriiäien 
ruhiger, Bankactien waren wenig verändert und rukig. Iadustrie- 
papisre niemalieh fest, aber ruhig. Montanwertke schwach. Isländische 


kanetion ziemlich fest und ruhig. 
8 Fonds (t Finnen v. Staste ar) Dv. 100 
Beuteche Aeichs-Aul. | 4 186, 76 +Kronpr.-Kud.-Balın 68.8% 
40. de. 3½ 164, % | Ltttiah-Limburg . « » 8.78 
Gexselidirie Aulaiho | & 186,26 | Ossterz.-Prane. Bi. . 888,80 Mi 
9 ds. | st; | 00,08 f 4e. Kordwanbahe | — & 
Stzasn-Bohaiässkelme | 3%½ | 89.98 IX . 9482,80 2 


de. 

ug v.-Orl, | 4 198,84 Reichenb.-Pardub, . | — 
F en 4 10876 | HRum. Btaniabzhnen 110,00 
Iaadsak. Gesir.Pfdbr.| 4 101,76 sehwelz. Unionb, .. | — 
Gewpransa. Pfandbr. | 0%; | 80,90 ds. Web. . | 38,50 . 
Pommerseho Pfandbr. ½ | 96,00 Sadesterr. Lembard 18,9% — 

40. de. 4 162,96 | Warschau-Wiau . . » S66,76| = 
Posanzehönoue ds, al 
870 Ausländische Prierikäier 
168,76 Ackian. 


h Getthard- Zahn 
10288 Tasch.-Oderb. Kur. a. 
a0. do, Geld Pr 
Ausländische Fonds. +Kronpr.-Rud.-Bahn 
Sesterr. Moldronte . | 6 | 86,66 ee 
nennen 
uddaterr. B. Lomb. 
64,76 Büdusierr. % nl. 
17.98 Haager aa gelte 


Wontproung. Pinudbr. | 8½¼ 
Form. Bautenbriele | 4 
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4 
8 
— 
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2 


J 
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rr 

4 

— 

=. 

* 


Ungar. 40. Geld-Fr. 
rest-Erajowo....- 


Oharkew-Asow ri. 
22 . Ar 


4. 40. Aul.1016 


— 
* 
—— 
- 


Merke-Smolousk , i 
nsk-Relogeys . 

3 — TNUen-Toslew . 
I +Werschsu -Terespol 


T 
28 Benk- und e 


_ | Berliner Tandu-Ver. 11,07 
#5,10 | Berliner Haudelsges. 150,0 
58,76 | Berl. Prog. u. Hand.-4. 28, 
Rremer Bank 64.67 


Pre 
- 
r 
— 
* 


Num. H. Ortent- Al. 
do, II. Orieai-Aul. 


1 94,26 | Brea. Discontobank | 88,85 7 
n 196,86 Danziger Privatbank 188,65 is 
ds, 108,66 Darmstädter Bank . 13% 7 
de. v. 1881 99.76 Deutsche Ganomz.-B. 186, 00 Pi 
Pürk, Anleihe v. 1868 18 6$ | Deutsche Bank . 19,7 7 
Deutsche Ef. u. W. . | = br 
Deutsche Reichebauis 188 25 * 
Hypateken - Pfandbriefe. | Pentzche Eypota.-D ff 7% „U 
Disoonte - Oomnıznd. 187.66) . 
Disch.@randseh.-Br. | 4 |161,50 | goihaer rande. 28,66% K 
b. A.- denk. | 4 103,00 | Hamb.Commorz.-Bk. | — 8 
Fenm. Y- Far. 114% | Munnövorsche Park 14, 
H. u. IV. ... 1 1109,06 [Tenfgzb. Ver.-Bask . | — & 
a 7½ 1106,88 Labeker Oomm.-Lk. | 25.80 & 
rem. Kyy.- A. B.. 4 10,4 Magdeb. Prirat-Rang 114,7 GK: 
kr. Bed.-Grod.-I.- EA. 4½ 1, Meininzer Kypoth.-B. 58,6 K, 
br. Oeatral-Bed-Crod. 5 114, 78 Noradsutache Bank. | — 4 
de de. da de. 4% 114,77 Oemterr. Oradit-Anm. | — | Mi 
40. do. de. dei. : 8 Fomm. H ac De >. 8 
Pr. U rer * Posener v. — 1 . 
Pr. V. wer &/ 168.68 | Prouss.Boden-Oredit. 168, #; 
de. 40. de. 108,98 Pr, Gentr.-Bod.-Ured. 186.78 = 
de. 4e. do. en a Schefhans, Bankver. 775 € 
Bon. Ner-Kypoh. eben. Bankvorein . 16 f «= 
4. . aa — 16 Sed Bed.-Oresit-Bk. 141, 56 € 
de. 42 2 
Fein. landau. 4 62,68 elles der Ovienia . | 8c Bir, 
N Bed. Ge- F | 5 | 88,00 | Laips. Fsuer-Vors. . 15882 => 
Lua Canszal- de: | 7 | 12,14 | Bauverein Passage. 58 f Ti 


Berl Pappon-Fabris | 88,54 


Bed. Prize. Anl. 1087 | & dmahätte . . | 08,80 
nie. Präm-aniaiho | 4 Oberschl, Greek | BB) © 


* Paz Veimühle . 

. 5 i 11%. 
— ke — 

Berg- u. alas 
Dortm. Unlen-Bg Db. 
Königs- wLaurabüke 
Biolserg, KI 
4. .- Fr.. 
Vtorla-N zue 
Wasksel-Osara v. 21. De 
8 T. %% 48 
ne: 8 A 70% 88 8 


1 


1 e * 
2 = 1 


—— 


1 do.. D Hen 4 
Biserbahn-Sierur- und Faris. 28 1% rl 
"Prioritäig-Aotlem | . M. 4% wre 
Biv. 1888. [Wasa 8 TE. 


AAben- Marwi 7 49.. 2 Moa. 
E rene . t 8e 
Mainz- a 9 —— OR. 
| 4% Wes | 815.16 ji06,00 
4. de. t.-Fr. 166, — 
Nerchataea-Nrfur!— — Rorten. 
. 157 — 25 ee er 
d 1 — evereigne 0 — 
. M. Pr. . 104, % W. Trang. 16 18 
Daal- Bahn B.-Pr. . 598 — Imperial per 500 Gr. — 
aa. N.-A. . 164, 0 ¼ | Defla r — 
Bissged-Posem ... 14, 4½ | Engl Banknoten 815 
Weimas-Gora ger 21,10 — Franz. Sten 68,06 
ie Mu-Pe.... | 08,40) % | Ossterreich. Banknoten 100,15 
2222 . 18,10 — 45. Kilborguldn 


AT . — 
rss... 10, % | Bumiachs Burkuosen, „8s 


F 
5 4 t. Inzial Tiaatie Ger, 

so 11 4 42728. e gd de . r Br 

n % voc. 


ei 3 
anner 1888 Matı. Sezen den Fonttserlu v 


e e 
2 @ „ dle ern T „ 
von 7 ee bi. 2 


aukvoniie Nedaskures ſur den yeriikigen 4 1 
P S 
. Ham — 


Baumlichte, 
Wachsſtöcke, 
Lichthalter, 
Vaumſchmuck, 


Lametta, Baumſpitzen, 
„ en ” 
empfiehlt in großer Aus wa 180 
CariPaetzeold 


Hun degaſſe 38, Ecke Mtelgergafle. 


Gold 
und (8985 


Silber 


at d nimmt zu vollem 
a Bert u Bablung 


; 7. ’ 
G. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 32. 


2917 


H. Lindemann 6 Größtes 


Königsberg “ U h len- 
in Pr. 72 * E u: Era tt 
es en gros & en detail 


nn, Königsberg in Pr. 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es 1 | 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den größten Ührenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reell n Werth an mich zu bringen, 2 
deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 


&eldene Herren-Anker-Uhren mit Bemontoir, à 40, 44, 46, 50 und 60 . 

Goldene Merren-Anker-Uhren mit Bemontoir (Savonette), Goldkapfel tiber dem Glaſe, à 60, 70, 80, 90, 100-120 &. 

Goldene Dames-Remontoir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, A 25, 28, 30, 35, 

Goldene Damen-Remontoir-Uhren, 10fteinig (Savonette), Goldkapfel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 ik 

Silberne Damen-RBemontoir-Uhren, 8—i0fteinig, & 16, 17 und 18 g 

Silberne Damen-Remontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, & 18 u 20K 

Damen-Uhren mit Remontoir (Nickel-Gehäuſe), à 12 K. N b 

Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 13 K. 2 

Bilberme Herren-Cylinder-Uhren mit Remontoir, & 16% und 18 4. 7 

Siiberme Herren-Cylinder- Uhren mit Bemontolr, innere Kapfel von Silber, & 19 und 20 K. 15 | 

Silberne Herren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuzieben, & 16 &. 

Silberne Herren-Anker-Uaren mit Remontoir, & 23, 24 und 25 K. 

Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, innere Kapfel von Silber, à 26, 27 und 28 N. 

Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir (Savoneite), Silberkapfel über dem Glaſe, & 25, 28, 30 und 38 K. 

Metall- Cylinder. Uhren für Herren, mit Schlüſſel aufzuzlehen, & 8 und 9 K. 

Metall. und Nickel-Cylinder-Uhren mit Bemonteir, à 9, 10 und 11 &. 

Silber vergoldete Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 15 &. 

Begulateren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, & 18, 20 und 22 &. 

Weckuhren 4 5 und 6 A e : 5 

Geldene Herren- und Damenringe, à 5, 6, 7 und 8 &., ſowie auch bete mit Simili (brillantartig). - 5 ; 5 
Grosse Auswahl in goldenen Herren- u. Damenketten, Broches, Boutons, Medaillons für den Goldwerth mit nur Heiner Fagon⸗Derechnung. 5 a 


ned Darfe, 
von 40 bis 190 Mark. 


5 fekeitiptefende 
Siedenripiel, zn 


N 


Trommel 


romat- und Corallen-BEreches n. Bontons, Armbänder, Colliers x. zu den billigſten Preiſen. En | 
Silberne Herren- und Damenketten in den ellernsueften Faeong. x | 
Nickelkettem für Herten U. Damen, à 1,1% A., Talmiketten für Herren u. Damen, & 2, 2,50, 3 u. 4 A 18 


Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach vorheriger . Betrages oder durch 
- Poſtnachnahme. Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner 
Feſte, aber jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt iſt. — Umtauſch geftattet. (1812 


billige Preise, 


Hpielwerke für Kinder, 
à 3,50, 4,50, 8, 12, 15 K, 


. 


gare bürgt mein lang⸗ Schon eit 


vielen Jahren 


großer Umſatz, Bei Uebermittelung von Aufträgen wird um recht deutliche Adressen gebeten. nur für reti“ 
N 


Heiner Nutzen. Bei vorheriger Finſendung des Betrages verſende ich Taſchenuhren, Bijonterien beiin 
france mit Gratlsver packung. 


* 
o 


Beihuaptslieper- Paffeues Weihnahisgefhenk für Srdermann. f 


Album, Direct importirte chineſiſche und ruſſiſche Thee's in hocheleganten 1 
e e n e ee patentirten Blechdoſen Nur eine Ziehung e ww 
ö f er Pfünd 2,50, 3, 8,50, 4 bis 8 . Bü Pfund und i 3 
Sas r Halter 220 Kin 2350 4 5 25 5 5 — in augen Beier l nr __ Letzte Lotterie der Stadt & 
romberger Marzipan i 15 
12 Aleifiter, Jugerdſchrſten Thorner Pfeſſerkuchen don Weefe, Aden - Baden. i 


Geſchenk⸗Literatur billigſt. Eagl. Bisenlss, Ehocoladen, Cdeaos 
Dr 0 B. Lehmann 8 zu billigen Breifen. „ 
MT Chineſiſches Thee⸗Import⸗Haus 


"u ©. Günther, 
wee | er wi Jopengaſſe Nr. 42, 


5000 Gewinne im Werte vn Mer N 
Hauptgewinne im Werthe ven Mark 50000, 25000, 10 JO u. ſ. w. 


7251 terzu 4 1 a8 Tenecral- Debit von 
Moritz Heimerdi 


BETTER 


„10, 10 Stu 20, verſendet d 
r in Wiesbaden und Baden-Baden. Für Porto und 
Gewinuliſte find 25 3 beizufügen. Auch find die Looſe zu haben in Danzig bei Th. Bertling. 


fefferkuchen in Form 
und Geruch ſo gelungen, daß es ſchwer 
if, den Unch von einem wirklicher 
Viefferkuchen zu unterſcheiden Di 
luſtisſte Ueberraſchung ge Weih⸗ 
nacht feſte Preis 1,80 

orrätbig in der 1 

r. B. Lehmannu'ſchen 


Ziegengsſſe. Buchhandl. 


Atelier für künſtliche 


achtebünmm xx 
empfiehlt: 11 2 
Christbaumschnee und Eisſimmer, Ju Witness, Geſckenken 
Lichte aus Wachs, Stearin und Paraffin, ae 


Wachsſtöcke, Lametta, Lichthalter, Tannenzapfen ꝛec. Operugläſer, f 7 
een en ee, NR FFF | a 


Zähne, e eee aner Diamant⸗Brouee | | O 
ic 25 erlesen e dere „vnn Mäfle u | w gu denken. (4006 Barometer, Thermometer, Microscope, Lupen, 
Bi u, E. Pe. debe Rlehard Len 2, Reißzeuge und einzelne Theile dazu. 


Uictor Lietzau, Danzig, 


Fabrikant optiſcher, meteorologiſcher und mathematiſcher Inſtrumente. 
Langgasse 44. (4161 Ei 


Ü Krodbänkengafle 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 


Baumlichte, 


Stearin, Paraffin und Wachs, IM 


Wachsſtücke, 


gelb, weiß und bemalt, 


ä 


5 eee ie en i 
Rum \ 2 
8 reich mſchmuck N h 7 Die ‚Malz-Extract-Präparale TE A 
05 3 AIZ-HEXtract un Rramellen 5 15 enn: 
Lichthalter Theater⸗Perſpeetive, sun I, HM. Pietsch & Co, K „ 
0 2 * xeslau. Engros asche 3 ahnt 1 n | 
zu. kl. Atrappen Barometer, Thermometer und Brillen 17% ass, Garameiten na Well cht I 
„ emsflekit billig (ale iet wer BO 3. Nur echt, wenn anf jeder Rp ng Sr 
Dann & Baleweicd, || Erin aan Zum Se 9 Für Snap-kiebhaser 
90 1 Ispengaffe 40— 41, Panzig, Pfarrhefecke. (3961 . „ N 2 BEE 
5 Langenmarkt 3. 25 5 Bezogen haben von uns in 5 
= 5 ln: ig di - „die Altsiadi-Apothek Jiige 
5 1 Dl, Carl Pasteid; in cin ano ||,, un SE 
10 Rosenwässer Kitronenöl 5 deiliceseinaſſe 104, feit 1862, emoſteblt zu billigem Einkauf alle Sorten e . Kellner Nacht. ; in Degener J. F Een =; bi afel . Hamer Schmid paffend 
N „Weine, Rum's, Arrac, Cognac, Punschessenz ete Anerkennung. Bescheinige g r, dass Ihr Malz - Extract, bilte Langgarten 45, 2 Treppen n 
“ Mirschhio 7 2 ’ 8, au & 7 7 0 8 7; N j verkaufen. (4055 
0 ü naa ter Garantie reiner Baaren. Jedes Quantum zu Eagrospreiſen o ee, Rui Yünr 
ene e e e ß || On en ned un 
empfiehlt billiaſt (3885 Selterſer, Sodawaffer U. Limonade Lazeuse dasselbe bestens empfehlen. (9622 1 ſucht zu Marien. 5 J. 0 
Albert Neumann 0 in der Anſtalt fur k. Peineralwaſſer von (8858 Thale 1H. Fritz Weschke. einen Wirtischaftseleven. 
Langenmarkt 3. Robert aufle 34. a Be Reiſende bber 


mans — 


Agenten, 


Amtlicher Hellbericht aus Wien, welche die Colonialwaaren⸗ 
K. K. Garnisenhospital No. 2. ; Handlungen 


7 Das Johann Hoff'ſche Malzextract⸗Geſundheitsbier und die ; Innen ein 
Johann Hoff ſche Melz⸗Geſundbeits⸗Thocolade, welche im K. K. Gar⸗ Bere nee eine 
nſoahoſpitale Nr. 2, 4. Abtkeilung, Nr. 297, zur Verwendung kamen, gegen hohe Prodiſion mitführen 
erwieſen ſich als gute Unterſtützungs mittel für den Heiſprozeß; nameut⸗ Meldungen unter J. O. 26 haust 
ich der Malzextract war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtleiden poftlagernd Breslau. (alls 
beliebt und begehrt; ebenſo war die Malzextract⸗Geſundbeitg, Thoco⸗ che 100—200 Liter Milch per 
lade für Reconvalescenten und bei geſchwächter Verdauung kteaft nach Su nike — 5 ſpater e 
ſchwerer Krankheit ein erquickendes und ſehr beliebtes Heilnahrungs⸗ fann auch per Bahn geſchehen (dis 
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